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Die Eröffnung des Reichstages.
Der Reichstag iſt am heutigen Dienstag, 19. Februar,

von Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes zu Berlin mit folgender Thron-
rede eröffnet worden:

„Geehrte Herren! Jm Namen meiner hohen Ver-
bündeten heiße ich den neugewählten Reichstag willkommen.
Aufgerufen zur Entſcheidung über einen Zwieſpalt zwiſchen
den verbündeten Regierungen und der Mehrheit des vorigen

Reichstages, hat das deutſche Volk bekundet,
daß es Ehre und Gut der Nation ohneklein-
lichen Parteigeiſt treu und feſt gehütet
wiſſen will. Jn ſolcher, Bürger, Bauern und Arbeiter
einigenden Kraft des Nationalgefühls ruhen des Vater-
landes Geſchicke wohl geborgen. Wie ich alle verfaſſungs-
mäßigen Rechte und Befugniſſe gewiſſenhaft zu achten ge-
willt bin, ſo hege ich zu dem neuen Reichstage das Ver
trauen, daß er es als ſeine höchſte Pflicht er-
kennt, unſere Stellung unter den Kultur-
völkern verſtändnisvoll und tatbereit z u
bewahren und zu befeſtigen.

Jhre erſte Aufgabe wird die Erledigung des Reichs-
haushalts für 1907, des Nachtragskredits
für Südweſtafrika und des Bahnbaues von
Keetmanshoop nach Kubub ſein. Dieſe Vorlagen
gehen Jhnen ſofort in der früheren, nur unweſentlich ver-
änderten Geſtalt zu.

Die ſchwere Kriſis, die durch die Aufſtände der Ein-
geborenen in Südweſt- und Oſtafrika über dieſe Schutz
gebiete hereingebrochen war, iſt überwunden. Jn Oſt
afrika iſt der Aufſtand vollſtändig unterdrückt. Jn
Südweſtafrika ſind die feindlichen Stämme bis auf
wenige Ueberreſte unterworfen worden, ſo daß eine erheb-

liche Verminderung der dort ſtehenden
Schutztruppe aller Vorausſicht nach möglich ſein wird.
Der Dank des Vaterlandes iſt den Tapferen ſicher, die in
jahrelangen ſchweren Kämpfen mit einem verſchlagenen und
hartnäckigen Gegner den Ruhm der deutſchen Waffen hoch-
gehalten haben. Die Entwickelung unſerer
Kolonien zu einem wertvollen Teile des nationalen
Beſitzſtandes erfordert vor allem einen ſorgfältig aus-
zuarbeitenden Plan für den Ausbau der Verkehrs
wege.
ver waltung zu gelangen, werden zunächſt das Rech-
nungsweſen zu vereinfachen und die Beamtenverhältniſſe
neu zu ordnen ſein. Wie mit dem Vorſchlage, ein Kolo-
nialamt zu errichten, ſo wird der Reichstag auch mit
den Beihilfen für die ſchwer geſchädigten Anſiedlerin
Südweſtafrika von neuem befaßt werden.

Der geſunde Sinn in Stadt und Land
hat im Wahlkampfe einer Bewegung Halt
geboten, die ſich, alles beſtehende Gute
und Lebenskräftige verneinend, gegen
Staat und Geſellſchaft in ihrer ſtetigen
fried lichen Entwickelung richtet. Die großen
grundlegenden Geſetze zum Schutze der wirtſchaft-
lich Schwachen ſind gegen den Widerſtand der Fraktion
geſchaffen worden, die ſich als die wahre Vertreterin der
Arbeiterintereſſen bezeichnet, ſelbſt aber nichts für ſie und
für den Kulturfortſchritt geleiſtet hat. Gleichwohl zählen
ihre Wähler immer noch nach Millionen. Der deutſche
Arbeiter darf darunter nicht leiden. Jene
Geſetzgebung beruht auf dem Grundſatz der
ſozialen Verpflichtung gegenüber den arbeiten-
den Klaſſen und iſt daher unabhängig von der wechſelnden
Parteigeſtaltung. Die verbündeten Regierungen ſind ent-
ſchloſſen, das ſoziale Werk in dem erhabenen
Geiſte Kaiſer Wilhelms des Großen fort-
zuſetzen.

Als König von Preußen habe ich am 27. Januar d. J.
kundgegeben, daß ich bei Beleidigungen meiner Perſon von
meinem Begnadigungsrecht größeren Gebrauch machen will.
Es iſt mein Wunſch, auch im Geſetz den Beſtrafungen wegen

Majeſtätsbeleidigung engere Grenzen gezogen zu
ſehen. Eine Vorlage für den Bundesrat wird vorbereitet.

Die allgemeine politiſche Lage berechtigt zu der Zu-
verſicht, daß uns der Friede weiter erhalten
bleiben wird. Zu unſeren Verbündeten unterhält meine
Regierung die alten, herzlichen, zu den anderen fremden
Mächten gute und korrekte Beziehungen.

Mittwoch, 20. Februar 1907.
Der am 11. Januar d. J. unterzeichnete Vertrag

mit Dänemark, der durch Regelung der Verhältniſſe
der Optantenkinder ſtörende Reibungen beſeitigen ſoll,
wird, wie ich hoffe, das freundliche Verhältnis zu unſerem
nördlichen Nachbarſtaate kräftigen.

Auf Grund der Anregungen der Vereinigten
Staaten von Amerika und der Vorſchläge der
ruſſiſchen Regierung habe ich die Einladung zu
der zweiten Haager Friedenskonferenz ange-
nommen, die berufen ſein wird, im Anſchluß an die Ergeb-
niſſe der erſten Haager Konferenz das Völkerrecht im
Sinne des Friedens und der Humanität weiter auszubilden.

Und nun, meine Herren, möge das
nationale Empfinden und der Wille zur
Tat, aus dem dieſer Reichstag hervor-
gegangen iſt, auch über ſeinen Arbeiten
walten, Deutſchland zum Heil!“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Februar.

Der neue Reichstag.
Jm Reichstage ſind die Vorbereitungen für die Reichs

tagseröffnung alle getroffen. Der Sitzungsſaal, deſſen Plätze
die neuen Namen ſchon tragen, wird nur betreffs der Platz
anweiſung ein verändertes Bild aufweiſen. Die Polen ſind
von rechts nach links hinter den Freiſinn gerückt, ihre ehe-
maligen Plätze nehmen die verſtärkten Fraktionen der
Rechten ein, während die polniſche Fraktion auf die leer
gewordenen Sitze der Sozialdemokraten plaziert wird, die
teilweiſe auch vom verſtärkten Freiſinn eingenommen
werden. Von den Reichstagsabgeordneten ſind ſchon viele
eingetroffen und im Reichstagsgebäude herrſcht ein leb-
haftes Treiben. Einige Fraktionen haben bereits am
geſtrigen Montag-Abend Fraktionsſitzungen abgehalten.

Eine Berufsſtatiſtik der Mitglieder des Reichstages,
ſoweit ſie nach den bisher vorliegenden Angaben aufgemacht
werden kann, ergibt folgendes Bild, das je nach der Auffaſſung
der Zugehörigkeit der Abgeordneten zu einer Berufskategorie
bezw. zu einer Partei kleinere Verſchiebungen erfahren kann. Jn
den Reichstag ſind gewählt: 8 Fürſten und Prinzen, 10 Grafen,
29 Rittergutsbeſitzer, 36 Guts-, Hofbeſitzer und Landwirte, 11 Amt-
männer, Oekonomieräte, Landſchaftsräte uſw., 4 Landräte (auch
ſolche a. D.), 4 frühere Militärs, 13 Regierungs- und Geheimräte,
34 Gerichtsbeamte, 38 Rechtsanwälte, Juſtizräte, Notare,
Shndici uſw., 6 Aerzte, 5 Privatbeamte und andere Beamte, mit
Ausnahme derjenigen in Kirche und Schule, 45 Beamte an Kirchen
und Unterrichtsanſtalten, 23 Kommunalbeamte, Bürgermeiſter,
Stadträte, Senatoren uſw., 33 Schriftſteller und Redakteure,
38 Gewerbetreibende, Fabrikbeſitzer, Handwerker uſw., 12 Handel-
treibende und Kaufleute, 7 Kommerzienräte und Kommiſſions-
räte, 8 Rentner und Privatiers, 24 Direktoren, Generalſekretäre,
Verbandsvorſitzende und Arbeiterſekretäre, 12 Abgeordnete ohne
Berufsangabe. Läßt man die naturgemäß auftretenden Schwan-
kungen in der Zählung außer Betracht und zieht die Grenzen für
die verſchiedenen Berufskategorien und Erwerbsſtände etwas
weiter beiſpielsweiſe unter Hinzurechnung der Prinzen,
Fürſten und Grafen zu der Klaſſe der in der Landwirtſchaft
tätigen Abgeordneten oder der Abgeordneten „ohne Beruf“ zu
der Klaſſe der Schriftſteller und Redakteure, was in den meiſten
Fällen zutreffen wird ſo zeigt ſich, daß die Landwirtſchaft
mit 94, Induſtrie und Handel mit 890 einſchließlich 8 Privatiers),
militäriſche Kreiſe mit 4, der Beamtenſtand mit 56, Kirche und
Schule mit 45, der Anwaltſtand mit 38, der Aerzteſtand mit 6,
der Schriftſtellerberuf mit 45, die Kommunen mit 23 Abgeord-
neten vertreten ſind.

Auch die berufliche Zuſammenſetzung der ein-
zelnen Parteien iſt nicht ohne Jntereſſe. Die konſervative
Partei ſtellt 17 Ritterguts- und 11 Gutsbeſitzer uſw., 5 Amt-
männer, Oekonomieräte uſw., 3 Gerichtsbeamte, 2 Anwälte, 3 Gr-
werbetreibende, 1 Militär, 1 Kommerzienrat, 1 Landrat.
7 Fürſten, Grafen und Edle, 5 Regierungs und Geheimräte,
1 Rentner, 2 Direktoren, Generalſekretäre uſw., 1 Bürgermeiſter.
Der Reichspartei gehören an 1 Ritterguts- und 5 Guts-
beſitzer, I Amtsvorſteher, 1 Beamter, 3 Gerichtsbeamte, 3 Kirchen-
und Schulbeamte, 1 Gewerbetreibender, 1 Militär, 1 Arzt, 1 Kom
merzienrat, 1 Fürſt, 2 Regierungsräte, 1 Bürgermeiſter, 1 ohne
Beruf. Die Reformpartei, Deutſchſoziale und
Chriſtlichſoziale, ſetzen ſich zuſammen aus 1 Gutsbeſitzer,
2 Gerichtsbeamten, 1 Prediger, 2 Gewerbetreibenden, 1 Kauf-
mann, 3 Schriftſtellern, 3 Parteiſekretären, 1 Bürgermeiſter,
3 ohne Beruf. Die Wirtſchaftliche Vereinigung ſendet
6 Guts-, Hofbeſitzer und Landwirte, 2 Anwälte, 1 Direktor,
1 Beamten und 1 Gerichtsbeamten in den Reichstag. Dem
Zentrum gehören an 2 Ritterguts-, 11 Gutsbeſitzer und Land-
wirte, 2 Amtmänner uſw., 3 Beamte, 18 Gerichtsbeamte, 11 An-
wälte, Notare uſw., 23 Kirchen- und Schulbeamte (einſchließlich
des Kaplans und Buchdruckereibeſitzers Dasbach), 10 Gewerbe-
treibende, 1 Militär, 1 Arzt, 2 Handeltreibende und Kaufleute,
5 Schriftſteller und Redakteure, 2 Landräte, 1 Prinz, 3 Grafen
(2 auch als Rittergutsbeſitzer gezählt), 1 Geheimrat, 4 Rentner,
6 Direktoren, General- und Arbeiterſekretäre u. dergl., 5 Bürger
meiſter, 1 ohne Beruf. Die Fraktion der Polen erſcheint mit
4 Rittergutsbeſitzern, 3 Anwälten, 4 Pfarrern, 1 Gewerbe
treibenden, 1 Fürſt, 1 Rentner, 4 Schriftſtellern, Redakteuren uſw.
und zwei Abgeordneten ohne Beruf. Von den National-
liberalen ſind 5 Rittergutsbeſitzer, 3 Gutsbeſitzer, Landwirte
und dergl., 1 Oekonomierat, 4 Gerichtsbeamte, 7 Anwälte,
6 Kirchen und Schulbeamte, 5 Gewerbetreibende, 8 Kommunal-
beamte, 1 Militär, 1 Arzt, 4 Kommerzienräte, 2 Landräte,
1 Prinz, 1 Graf, 4 Geheimräte, 1 Rentner, 2 Direktoren,
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Sekretäre uſw. Die Freiſinnige Volkspartei ſtellt
2 Gerichtsbeamte, 4 Anwälte, 8 Profeſſoren, Lehrer und Schul
vorſteher, 2 Gewerbetreibende, 6 Kommunalbeamte, 2 Aerzte,
1 Kaufmann, 1 Schriftſteller, I Kommerzienrat und 1 Rentner.
Zur Freiſinnigen Vereinigung bekennen ſich 1 Berg-
rat a. D., 2 Anwälte, 1 Pfarrer a. D., 1 Gewerbetreibender,
1. Kommunalbeamter, 1 Arzt, 1 Schriftſteller, 4 Direktoren,
Sekretäre uſw., 1 ohne Beruf. Die Süddeutſche Volks
partei hat ihre ſieben Mandate 83 Anwälten, 1 Kaufmann,
1 Schriftſteller und 2 Gewerbetreibenden übertragen. 1 Guts-
beſitzer, 1 Rechtsanwalt und 1 Fabrikbeſitzer bilden die Gruppe
der Lothringer. Der einzige Däne im Reichstage iſt
Redakteur. Von den 43 Sozialdemokraten bezeichnen ſich
nicht weniger als 18 als Schriftſteller und Redakteüre; außer-
dem gehören der Fraktion an 1 Privatbeamter, 2 Anwälte, 8 Ge-
werbetreibende, 1 Stadtverordneter, 6 Kaufleute, Geſchäftsführer
und dergl., 1 Rentner, 4 Verbandsvorſitzende, Sekretäre uſw.,
2 ohne Beruf. Unter den Wilden, die ſich den konſervatiben
u z liberalen Gruppen zurechnen, iſt 1 Prinz, 1 Graf und
1 Rektor.

Die Partei des Herrn Erzberger.
Erzberger hat am Sonnabend öffentlich Abbitte für

eine leichtfertige ehrenrührige Beſchuldi-
gung leiſten müſſen, die er gegen den früheren Miniſter
von Moeller gerichtet hat. An demſelben Tage iſt er nach
ſeiner Ausſage im Prozeſſe Pöplau vom Gerichte nicht
vereidigt worden, weil er der Teilnahme ver-
dächtig iſt. Zu derſelben Zeit erfolgte die Veröffent-
lichung aus den Akten der Reichskanzlei über den
Verſuch Erzbergers, die Regierung durch Androhung
der Veröffentlichung entwendeten amt-lichen Materials und der parlamentari-
ſchen Oppoſition der Zentrumspartei zur
Niederſchlagung des Verfahrens gegen Pöplau zu ver-
anlaſſen. Das würde hinreichen, einen Mann für jede
andere bürgerliche Partei unmöglich zumachen ob fürs Zentrum, muß abgewartet werden.

Daß das Zentrum in Erzberger noch ſchwerer mit
getroffen wird als vor der Reichstagsauflöſung in
Roeren, braucht nicht näher begründet zu werden, nachdem
ſoeben die Erzbergerſche Zählkandidatur ge-
eignet befunden worden iſt, im ganzen Reiche die zerſplitter-
ten Zentrumsſtimmen zu vereinigen. Jm Laufe der letzten
Jahre iſt die Zentrumspartei in zunehmendem Maße unter
Erzbergers Leitung gekommen, und es war darum ganz
folgerichtig, daß er bei den Wahlen als Repräſentant
der Partei her ausgeſtellt wurde. Das Zentrum
zieht in den neuen Reichstag als Partei des Herrn
Erzberger.

Das kann vor allem bei der Beſetzung des
Präſidiums nicht außer Betracht bleiben. Auch das
Zentrum ſollte ſich einmal auf ſeine innerſte Ehre hin
prüfen. Nach den neueſten Beiträgen zur Charakteriſierung
Erzbergers der übrigens durch ſein inkonſequentes Ver-
halten in bezug auf die Ausſagepflicht auch ſein Preſtige bei
der äußerſten Linken vollſtändig eingebüßt hat iſt es für
das Zentrum jetzt keine bloß politiſche Frage mehr, ſondern
eine Frage der Ehre und der politiſchen Moral, ob es ſich
noch ferner mit Elementen vom Schlage Erzbergers
identifizieren will. Solange es dies tut, hat es ſchon um
deswillen keinen Anſpruch auf den erſten Ehrenplatz der
deutſchen Volksvertretung.

Abgeordneter Baſſermann über das Verhältnis der
Parteien. Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Baſſer-
mann erklärte, wie gemeldet wird, in einem im Verein der
nationalliberalen Jugend in Duisburg gehaltenen Vortrage,
es ſei zu bezweifeln, ob die Konſervativen die von einzelnen
Seiten des Zentrums dargereichte Hand annehmen werden. Es
ſcheine ihm, daß nach den Vorgängen ſeit dem 13. Dezember unter
dem Eindrucke der Wahlbewegung und des Vorgehens des ſchwarz-
roten Blocks die Liberalen und Konſervativen ſich bemühen
werden, für eine Einigung den entſprechenden Ausdruck zu
finden.

Der Evangeliſche Bund und die Wahlen.
Das offizielle Organ des Evangeliſchen Bundes, die

„Monats-Korreſpondenz“, bringt in ihrer März- Nummer
eine längere Wahlbetrachtung, von der wir unſeren Leſern
im Folgenden die markanteſten Stellen mitteilen:

Den Reichsverband und alle möglichen Verbände und die
nationalen Wahlausſchüſſe in Ehren, auch unſer Ev. Bund hat
ſein Verdienſt an dem (nationalen) Wahlerfolge.

Er hat ohne ſelbſt parteipolitiſch in den Wahlkampf ein-
zutreten Stimmungswerte durch ſeine zahlloſen
Schriften und Verſammlungen geſchaffen, die ſich jetzt innerhalb
der deutſchen Wählerſchaft in Machtwerte umſetzten.

Der Einwand: aber es iſt doch dem Ev. Bund nicht gelungen,
den Zentrumsturm ſelbſt zu zerſtören, zeugt von einer politiſchen
Kurzſichtigkeit und faſt beneidenswerten politiſchen Harmloſigkeit,
die in den Reihen unſerer Mitglieder hoffentlich nicht an-
zutreffen iſt.

Ganz abgeſehen davon, daß unſer Bund kein politiſcher Wahl-
verein iſt, kann er einen durchſchlagenden Einfluß in obigem
Sinne nur in der evangeliſchen Bevölkerung und in überwiegend
evangeliſchen Wahlkreiſen haben.

Da hilft unſer Bund eine Geſinnung erzeugen, die ſich in
die politiſche Einſicht umſetzt: weg mit dem S weg
mit jedem Schleppenträger und jedem direkten oder indirekten
Helfer des Ultramontanismus, in welcher Partei er ſich auch
finde! Weg mit dem Bruderſtreit der nationalen Parteien, wenn
es gegen den Ultramontanismus geht! Das iſt denn auch bei
dieſen Wahlen n erreicht worden.

Unſer Bund muß danach ſtreben, eine Geſinnungsgenoſſen
ſchaft zu werden, die nicht in parteipolitiſcher Organiſation, aber
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Gemeinbürgerſchaft aller nationalgeſinnten Parteien wider die
klerikale Gefahr vertiefen und ſtärken hilft.

Noch ſind wir weit vom Ziel, noch gilt es den Ausbau unſeres
Bundes nach außen und innen zu pflegen, damit er alle ſeine
großen Aufgaben und auch die des öffentlichen Lebens mit immer
verſtändnisvollerer Kraft angreift.

Drafür kann auch ein Erfolg förderlich ſein, der dem Bunde
in dieſer Reichstagswahl dadurch zuteil geworden iſt, daß unſer
geſchäftsführender Vorſitzender, Direktor Lic. Everling in
Halle (Saale), in den neuen Reichstag einzieht.
Es iſt unſerem Bundesdirektor gelungen, den gefährdetſten

ſächſiſchen Wahlkreis, der noch vor vier Monaten an die Sozial
demokratie zum dritten Male verloren ging, mit einer erfreulichen
Stimmenmehrheit zu erobern. Die Einigkeit aller natio-
nalen Parteien hat ſich in dem heißen Kampfe glänzend bewährt
und der Sieg hat in dem ſchönen 10. ſächſiſchen Wahlkreiſe
(DöbelnRoßwein) einen vaterländiſchen Jubel ausgelöſt, der
allen Kämpfern unvergeßlich ſein wird.

Jn n und weitblickender Weiſe iſt ſeitens der
nationalen Wahlausſchüſſe nach keiner Richtung in politiſchen
oder wirtſchaftlichen Fragen Lic. Everling eine Bindung, ja nicht
einmal die re auferlegt worden, einer beſtimmten
Partei beizutreten. Lic. Everling, der kein engherziger Fraktions
mann oder Parteipolitiker iſt, wird ſich, um den wünſchenswerten
parlamentariſchen Anſchluß zu haben, als Hoſpitant der
nationalliberalen Fraktion anſchließen.

Selbſtverſtändlich wird Lic. Everling e Politik im Reichs
parlament in rein politiſchen oder wirtſchaftlichen Fragen alsnationaler Staatsbürger, als Perſönlichkeit und nicht zkwa als
Zundesdirektor vorbildlich oder gar verbindlich für den Ev. Bund
reiben.

Eine „Bundespolitik“ in dieſem Sinne gibt es nicht, aber in
der Förderung der Einmütigkeit der nationalen Parteien gegen
die Herrſchaftsgelüſte der Ultramontanen wird ILic. Everling
im Sinne und Geiſte des Bundes viele Aufgaben vorfinden, deren
Löſung auch für unſere Bundesbeſtrebungen ungemein wertvoll iſt.

Dernburg und Stübel. Der „Magd. Zig.“ wird aus Berlin
berichtet: „Wie man ſich erzählt, ſoll der frühere Kolonialdirektor
Stübel, zuletzt Geſandter in Norwegen, dem jetzigen Kolonial
direktor Dernburg eine Piſtolen forderung überſandt
haben. Den Anlaß dazu habe die abfällige Kritik gegeben, die
Dernburg im Reichstage an die Art der Geſchäftsführung ſeines
Amtsvorgängers knüpfte. Wie Dernburg ſich zu der Forderung
ſtellt, iſt nicht bekannt geworden. Vielleicht darf daran erinnert
werden, daß vor einigen Jahren der bekannte Polenführer
v. Koczielski bekannt unter dem Spitznamen Admiralski
dem Finanzminiſter v. Rheinbaben eine Forderung über-
ſandte, die aber mit der Begründung abgelehnt wurde, daß der
Miniſter ſich nicht in der Lage ſähe, auf dieſe Weiſe für eine
Aeußerung, die er im Parlamente in amtlicher Eigenſchaft getan
habe, Genugtuung zu geben. Die ganze Nachricht wird wohl nur
erfunden ſein.“

Perſonalnachrichten. Die Krankheit des Oberpräſidenten
o. Dewitz, in deren Berückſichtigung deſſen Verſetzung in den
Ruheſtand genehmigt wurde, iſt, wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, eine
lokale, durch akute Jnfluenzainfektion erzeugte Knochenhaut-
entzündung des Fußgelenkes, die Herrn v. Dewitz ſchon ſeit
längerer Zeit zum Liegen zwingt.

Die Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchafts
kammern werden am 5. März d. J. im Provinzial-Landes-
hauſe in Berlin ihre 20. Konferenz abhalten. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat wird in den
Tagen vom 12. bis 16. März im Provinzial-Landeshauſe
in Berlin ſeine 35. Plenarverſammlung abhalten.

Aus der Armee. Die Umbewaffnung mit dem
Rohrrücklaufgeſchütz wird, wie man der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ ſchreibt, bei allen Kanonenbatterien des
deutſchen Heeres am 1. April durchgeführt ſein. Für die
leichte Feldhaubitze ſoll das Rohrrücklaufſyſtem auch definitiv
feſtgeſtellt ſein. Ueber den Jnhalt des neuen, am 1. April
in die Hand der Truppen gelangenden Exerzier-
Reglements für die Feldartillerie verlautet, daß die
Bewegungsformationen außerordentlich vereinfacht werden
ſollen. Hauptbewegungsformation ſoll die Kolonne zu
einem ſein, die ſich am beſten durch das Gelände unter
Ausnutzung der Deckungen hindurchwinden kann. Zur
Abkürzung der Marſchtiefen auf breiten Straßen wird auch
die aufgeſchloſſene Zugkolonne beibehalten. Von den Auf-
märſchen und faſt allen Exerzierbewegungen werden nur die
im neuen Reglement zu finden ſein, die auch für das Ge-
fechtsfeld Bedeutung haben.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Montag zunächſt

die zweite Leſung des Juſtizetats zu Ende. Dabei fanden bei
dem Reſt der außerordentlichen Ausgaben zahlreiche Redner Ge-
legenheit, lokale Wünſche auf Neubauten oder Umbauten von
Gerichtsgebäuden ihres Wahlkreiſes zu befürworten. Ohne er-
hebliche Erörterung wurde der Entwurf über die Auflöſung des
Depoſitalfonds der Hauptverwaltung der Staatsſchulden in erſter
und zweiter Leſung angenommen, ebenſo der Entwurf über die
Erweiterung des Landespolizeibezirks Berlin. Zu längerer, aberunweſentlicher Erörterung dührte der Geſetzentwurf gegen die

Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden. Der Entwurf, der dem Hauſe in der vorigen Seſſion
bereits vorgelegen hatte, damals aber nicht mehr verabſchiedet
werden konnte, war jetzt von der Regierung in der Faſſung der
vorjährigen Herrenhausbeſchlüſſe wieder eingebracht worden. Mit
den Zielen der Vorlage waren die Redner aller Parteien einver-
ſtanden, nur wurde hier und da gefürchtet, der Entwurf räume
den Polizeibehörden zu weitgehende Befugniſſe ein. Dieſem Be-
denken trat Eiſenbahnminiſter Breitenbach in kurzer Rede
entgegen. Die Abgg. v. Brandenſtein (konſ.) und Schmidt-
Warburg (Ztr.) baten noch, in der Kommiſſion zu erwägen, ob die
Vorlage mit Art. 9 der Verfaſſung zu vereinbaren ſei, die aus-
drücklich die Unverletzbarkeit des Eigentums reſp. die Entſchädi-
gungspflicht feſtſtelle. Der Entwurf ging an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern. Letzter Gegenſtand war die erſte Leſung
des Entwurfes über die Ausübung des Jagdrechtes. Abg.
Schulze-Pelkum (konſ.) fürchtete von der Vorlage, ſie werde
die Rechtsunſicherheit auf dem Gebiete des Jagdrechts nur noch
ſteigern. Die Vertreter der übrigen Parteien ſtanden der Vorlage
freündlicher gegenüber. Die Vorlage wurde ſchließlich einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Dienstag 12 Uhr:
Etat des Jnnern.

Der Reichszuſchuß zu den Jnvalidenrenten. Während
des Wahlkampfes iſt mehrfach die Behauptung aufgeſtellt
worden, daß das Reich bei der Jnvalidenverſicherung auf
Koſten invalider Arbeiter Erſparniſſe mache. Dieſer perfide
Vorwurf wird jetzt in der miniſteriellen „Berl. Korr.“ als
vollſtändig wahrheitswidrig zahlenmäßig zurückgewieſen.
Kenner der Verhältniſſe und national denkende Leute über
haupt haben die Verdächtigung ſo wie ſo niemals geglaubt,
dieſelbe ſtellte vielmehr nur eines der vielen unſauberen
Mittel der Reichsfeinde dar, um die Menge gegen die Re
gierung zu verhetzen.

Die Entfeſtigung von Köln. Zwecks Ankaufs der rechts-
und linksrheiniſchen Umwallung war zwiſchen der Stadt Kölnund der r ein röviſorium abgeſchloſſen, das
einen Kaufpreis von rund 24 Millionen für das Feſtungsgelände
vorſah. Dieſer Entwurf hat nunmehr die t des
Kriegsminiſteriums erhalten und wird in Küxze den tver
ordneten zugehen, an deren Einwilli nicht zu zweifeln iſt.
Damit fallen die Wälle der Feſtung Köln.

durch das Wirken ſeiner Mitglieder in Parteiorganiſationen die Ausland.
Rußland.

Verurteilungen und lger Riga endeten am 18. n vor dem Kri icht
wegen d a hege in e am

uar begonnen haben. n e wur eigeſprochen,17 zum Tode und 45 zu Zwa it verurteilt.
Jn Moskau wurden auf Grund der Adreſſen, die man bei

einer Durchſuchung der Techniſchen Schule gefunden hatte, viele
Verhaftungen vorgenommen. Die Durchſuchung wurde infolge
eines Vortrages vorgenommen, den Svetlov, der in Wahrheit
Gavronsky heißt, angekündigt hatte. Der Vortrag war in der
Tat eine Verſammlung der revolutionären Sozialiſten. Svetlov
wird von der Polizei geſucht. Jn der Schule wurden 70 Aus-
länder verhaftet.

Großbritannien.
Die äußere Lage.

Im Oberhauſe führte Lord Tweedmouth aus, daß England
ſich in vollſtändigſtem Einvernehmen mit allen großen Staaten
befinde und da keine Spur von einer Meinungsverſchiedenheit,
die zu einem Kriege führen könne, zwiſchen England und den
großen Staaten vorliege.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 16. Februar 1907. Befördert:
8 Lts. mit Patent vom 19. Juli 1905: die Fahne S Dehm

r. v. Stritez im Drag.-Regt. 8, o Bacmeiſter, Todicescu im
Jnf.-Regt. 53, 0 r im Jnf.-Regt. 96; zu Lts. dieFähnriche: o Sommer im Jnf.-Regt. 53, o Dieckmann im Jnf.
Regt. 77; zu Fähnrichen mit Patent vom 27. Januar 1907:
o Frehtag, charakteriſ. Fähnr. im Jäger-Regt. zu Pferde 2,
0 Draeger, Unteroff. im Jnf.-Regt. 19, o Danker, Unteroff. im
Füſ.-Regt. 39, Grökel, Unteroff. im Jnf.-Regt. 158.

Berlin, den 18. Februar 1907. 6 Frhr. v. Gablenz, Gen.
Major z. D., zuletzt Kommandeur der 83. d der h
rakter als Gen.-Lt., Lölhöffel v. Löwenſprung, Oberſt a. D.,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. 153, der Charakter als Gen.
Major, verliehen.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 16. Februar
1907. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vize-
wachtmeiſter: o Kühnemann (Torgau), des 1. Garde-Regts. z. F.,
o v. Bülow (Halle a. S.), des 1. Garde-Feldart.-Regts., 5 Pötzſch
(Halberſtadt), des Gren.-Regts. 2, Krauſe (Halle a. S.), des
Jnf.-Regts. 161, o Weßlau (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 173,
o Reinshaus (Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 19, S Werth

(Halberſtadt), des Feldart.-Regts. 25.
o Gildemeiſter (I Bremen), Lt. der Reſ. des Feldart.

Regts. 40, zu den Reſ. Offizieren des Feldart.-Regts. 20, G Ruſt
(Erfurt), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 152, zu den Reſ.- Offizieren
des Jnf.-Regts. 29, Wagner (Sondershauſen), Lt. der Reſ. des
Ulan.-Regts. 14, zu den Reſ.- Offizieren des Jäger-Regts. zu
Pferde 2 verſetzt.

o Weſtermann (Sondershauſen), Lt. der Landw. a. D., zu
letzt in der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Sondershauſen), als Lt.
mit Patent vom 8. November 1889 bei der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots wiederangeſtellt.

Befördert: zu Lts. der Reſ.: der Vizefeldwebel bezw.
Vigewachtmeiſter: d Wittpahl (Marienburg), des Jnf.-Regts. 27,
o Mund (Marienburg), des Feldart.-Regts. 4.

Abſchiedsbewilligungen. Jm Beurlaubten-
ſtande. Berlin, den 16. Februar 1907. Der Abſchied bewilligt:
o Schweigger (Halle a. S.), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 41,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
o Frhr. v. Senden-Bibran (Torgau), Oberlt. der Reſ. des Ulan.

Regts. 9, s Bauer (Torgau), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Auf
gebots, o Greve (Magdeburg), Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
O Gieſecke (Halle a. S.), Lt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots,
o Wolff (Erfurt), Hauptm. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, mit

der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform,
o Henning (Gera), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,
o v. Eſchwege (Halberſtadt), Hauptm. der Landw.Jäger 2. Auf-

o Pernice (Erfurt), Oberlt. der Landw.-Jäger 2. Auf-
gebots.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Berlin, den 16. Febr. 1907. Befördert: zu Oberärgzten: die Aſſiſt.
Aerzte der Reſ.: o Dr. Dreßler (Altenburg), Dr. Rauſchen-
bach (Bernburg), o Dr. Bial (Gera), Dr. Neſſe (Halle a. S.);
zum Aſſiſt.Arzt: der Unterarzt der Landw. 1. Aufgebots: s Dr.
Kaak Naumburg a. S.).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: den Stabsärzten d. Reſ.: e Dr. Ratz (Erfurt),
G Dr. Hetzold (Halle a. S.). Berlin, den 18. Februar 1907.
o Dr. Fabricius, Oberſtabsarzt a. D., zuletzt Oberſtabsarzt
1. Klaſſe und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 95, der Charakter als
Gen.-Oberarzt verliehen.

Beamte der Militär- Verwaltung. Berlin, den
31. Januar 1907. 8 Rudloff, Jntend.-Regiſtrator von der
Jntend. des 16. Armeekorps, zu der des 4. Armeekorps verſetzt.

Den 8. Februar 1907. 0 Richter, Garn.-Verwalt.-Oberinſp.
in Torgau, zum Garn.-Verwalt. Direktor ernannt.

Verſetzt: o Gorgas, Garn.-Verwalt.- Kontrolleur in Halle
a. S. nach Bückeburg als Verwalt.-Jnſpektor, die Kaſernen-
Jnſpektoren: 0 Fuchs in Halle a. S. in die Kontrolleführerſtelle
daſelbſt auf Probe, Schmidt (Gottfried) in Königsberg i. Pr.
nach Halle a. S.

Vermiſchtes.
Der Retter des Luther-Hauſes in Eisleben, der ſächſiſche Be

zirksſchulinſpektor a. D. Schulrat Ludwig Wangemann,
iſt kürzlich im hohen Alter von 86 Jahren geſtorben. Fern-
ſtehenden dürfte wohl kaum der Name des Verſtorbenen, deſſen
Bedeutung hauptſächlich auf dem Gebiete des Religionsunter-
richts liegt, bekannt ſein. Aber dieſer Mann hat, ſo wird der
„Tgl. Rodſch.“ geſchrieben, einſt einen Schritt gewagt, dem
einzig und allein die Erhaltung von Luthers
Sterbehauſe für die evangeliſche Chriſtenheit zu verdanken
iſt. Wangemann war nämlich, ehe er in den ſächſiſchen Schul
dienſt übertrat, Rektor in der Lutherſtadt Eisleben. Da wurde
in den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts von katholiſcher Seite aus perſgr das in Privatbeſitz befind-
liche Sterbehaus Luthers unter der Hand anzukaufen, um es zu
kirchlichen oder gar klöſterlichen Zwecken zu verwenden. Alles
wurde geheim gehalten, und der Ankauf wäre faſt gelungen. Da
in letzter Stunde bekam Rektor Wangemann davon Nachricht. So
r at er mit anderen Männern in Verbindung, um König

i l helm drahtlich von der Gefahr, in der Luthers Sterbehaus
ſich befand, zu unterrichten. Der König ordnete umgehend auf
demſelben Wege den Ankauf des Hauſes an, der auch ſofort aus
geführt wurde. Luthers Sterbehaus wurde nun der Stadt Eis-
leben, zum Teil auch der dortigen Andreas Gemeinde überwieſen.
So blieb dank der Umſicht des prager Rektors Wangemann
dieſe LutherStätte. der evangeliſchen Kirche erhalten.

Ein Deutſcher auf dem Verſuv verunglückt. Bei einem Veſuv-
ausflug ſtürzte, wie aus Rom berichtet wird, ein Deutſcher
namens Oskar Vantell aus Bremen, obwohl er von zwei
Führern begleitet war, einen Tag vWinab. Dem Ver
unglückten wurde der Schädel zertrümmert.

Grauenhafter Selbſtmord. Jn Kronach in Oberfranken hat
ſich die Kaufmannswitwe Aaduni aus München wegen Vermögens
verfalls an einem Kreuz neben dem Grabe ihres
Mannes erhängt.

Mord. In dem Dorfe Tiefenleſau (Oberbayern) wurde der

e enofe des illin n uſes er en aufgefunden. nverheirateter Bauer und ein lediger Dienſttnech ſind als drin-

gend verdächtig verhaftet worden.
dachte der Beeiligung an der Ermor

Lake in Weilheim in Bayern verhaftete

Der Schaden von Kingston. Der r von London
empfing ein Telegramm des Erzbiſchofs von Weſtindien, worin
dieſer mitteilt, daß der Schaden in Kingston zwei Millionen
Pfund Sterling 40 Millionen Mark) überſteigt. Der Unter
ſtützungs Ausſchuß erſucht um die vorläufige Uebermittelung von
200 000 Pfund und die Gewährung einer Anleihe von einer
Million Pfund
Das Geſchenk des Kaiſers für König Eduard. Wie wir ſchon
kurz mitteilten, hat der Kaiſer dem König von England ein
Standbild Wilhelms III., des Oraniers, des Schirm.
herrn und Beſchützers der parlamentariſchen Regierungsform in
England, geſchenkt Wilhelm von Oranien, der Gatte der Maria
der ſeinen Schwiegervater, den finſteren katholiſchen Jakob II.
vom Throne ſtieß, galt als der kräftigſte Hort des Proteſtan.
tismus, als der verhaßteſte Gegner des in Saint Germain
gepredigten jakobiniſchen Vapismus. Aber in ſeiner Perſon ver
körperte ſich noch eine andere Jdee, die heute in England nur
kehr wonig Geltung beſitzt. Der Oranier war der Urheber aller
Bündniſſe, die gegen Ludwig XIV. und Frankreich ge
ſchloſſen wurden, er war der unermüdliche, durch keinz Ent
täuſchung entmutigte Widerſacher Frankreichs. Wil-
helm III. war trotz ſeiner großen Verdienſte in England niemals
vollstümlich. Man fand ihn zu verſchloſſen und zu mürriſch
und man tadelte, nicht mit Unrecht, daß er die Holländer, die mit
ihm nach London gekommen, zu ſehr bevorzugte. Er ſelber fühlte
ſich in London nicht wohl und ſehnte ſich nach den reinlichen und
ſchmucken Wieſenſtrichen ſeiner Heimat.

Hochwaſſer wird im Rheinland befürchtet. Wie ein Tele
gramm aus Köln meldet, iſt namentlich angeſichts des Umſtandes,
daß in den gebirgigen Gegenden fußhoher Schnee liegt, Hoch
waſſergefahr dringend zu befürchten. Von einzelnen Nebenfluſſen
wird bereits ein rapides Anwachſen des Waſſers gemeldet; im
oberen Laufe der Ruhr iſt Hochwaſſer bereits eingetreten.

Ein Kampf auf der Bühne. Während der Aufführung des
Stückes „Die Schöne von Mahfair“ in Dalys Theater in New-
York am Freitag kam es zu einem aufregenden Zwiſchenfall. Miß
Surratt, die Trägerin der Hauptrolle, bemerkte, daß eine neu
engagierte Schauſpielerin ein Koſtüm trug, das dem ihren voll
kommen gleich ſah. Sie ſtürzte ſich auf die Nebenbuhlerin, riß
ihr das Koſtüm vom Leibe und zerriß es in Stücke. Der Vor-
hang fiel ſofort, aber die beiden Schauſpielerinnen kämpften
weiter, und dem Direktor gelang es nur mit großer Mühe, den
Frieden wiederherzuſtellen, worauf die unterbrochene Vorſtellung
fortgeſetzt werden konnte.

Ueber ein Schiffsunglück wird aus London gedrahtet: Sonn
tag vormittag erfolgte in dem Kanal von Briſtol ein Zuſam-
menſtoß der beiden engliſchen Dampfer „Heliopolis“ und
„Orianda“. 14 Mann der Beſatzung des letzteren Dampfers
ertranken. Die „Orianda“ iſt geſunken, die „Heliopolis“ iſt
mit Beſchädigungen in Kardiff eingelaufen.

Das Leihhaus geplündert. Wie aus Elberfeld berichtet wird,
plünderten dort Einbrecher in der Nacht zum Sonntag das
ſtädtiſche Leihhaus, worin ſie ſich hatten einſchließen
laſſen. Sie erbrachen dan eiſernen Schrank und nahmen Uhren,
Gold, Koſtbarkeiten im Werte von weit über 100 000 Mark
mit. Die Einbrecher ſind noch nicht ermittelt.

Vom Winter. Die Kälte der letzten Wochen hat in den
preußiſchen Oſtprovinzen zahlreiche Opfer an
Menſchenleben gefordert. Nach den bis Sonntag einge-
gangenen Nachrichten ſind in Oſtpreußen 12, in Weſtpreußen 7,
in Poſen 5 Menſchen, meiſtens auf Straßen, erfroren. Unter
dem Wildbeſtand der oſtpreußiſchen Forſten hat der Froſt
großen Schaden angerichtet. Da die Wildfütterung nicht
ausreichend vorgenommen werden konnte, iſt namentlich viel
Reh- und Rotwild infolge des hohen Schnees verhungert.

Wenn man das groſte Los gewinnt. Guſtav Leemann,
Elektrotechniker, geboren in Uſter, Kanton Zürich, iſt der glück
liche Gewinner, dem das große Los in der Mailänder Lotterie
zugefallen iſt. Einem Journaliſten gegenüber äußerte er:
„Freitag, als ich einige Papiere in meiner Brieftaſche ſuchte,
ſind zwei Mailänder Lotterieloſe herausgefallen. Jch bat den
Kaſſierer der elektriſchen Anſtalt in l'Haut Pays, wo ich arbeitete,
mir die gezogenen Nummern anzugeben. Dieſer ſagte mir,
nachdem er Einſicht in die Liſte genommen: „Sie haben
eine Million gewonnen!“ Fch errötete und ging zur
Arbeit wie ſonſt, denn ohne Arbeit kannich nicht leben.
Jch werde anderswo eine Stelle ſuchen und das Kapital in einer
Werkſtatt anlegen, da ich in meinem Alter nicht ſo leicht Gewohn
heiten ändern kann Leemann iſt unverheiratet, 36 Jahre alt
und ſehr melancholiſch. Er beabſichtigt, den Armen Mai-
lands eine reichliche Gabe zuzuwenden, desgleichen dem Kinde,
das das Los gezogen hat.

Liebestragödie bei der Heilsarmee. Eine Liebestragödie fand
in dem Verſammlungslokal der Heilsarmee in Graudenz
einen traurigen Abſchluß. Der 24 Jahre alte Arbeiter Johann
Blaſchkowski unterhielt ſeit Weihnachten 1905 mit der
Verkäuferin Berta Schubert ein Liebesverhältnis. Seitdem
die Heilsarmee in Graudenz ihren Einzug gehalten, erkaltete das
Verhältnis, die Schubert wurde eine eifrige Beſucherin der Ver-
ſammlungen und trat der Heilsarmee als Mitglied bei, nachdem
ſie ihrem Verehrer den Laufpaß gegeben hatte. Dieſer faßte den
Entſchluß, an ſeiner Geliebten Rache zu üben und wählte ſich zur
Ausführung dieſes Planes den Saal der Heilsarmee. Blaſch
kowski betrat abends den Saal vor Beginn der Verſammlung
und nahm auf einer Bank hinter ſeiner Geliebten Platz. Sie
wies ſeine Anträge zurück, darauf faßte er ſie am Kopfe, zog ein
großes Taſchen meſſer, das er geöffnet hatte, aus der Taſche
und hieb damit auf ſie ein. Nachdem er ihr etwa zwölf Stiche in
Hals, Kopf, Bruſt und Arme verſetzt hatte, verließ er den Saal.
Die Schwerverletzte wurde dem „Geſ zufolge ins ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft. Am nächſten Morgen ſtellte ſich Blaſch-
kowski der Polizei.

Die ſtreikenden Schüler als Räuber. Es wird aus Pofſen
berichtet: Die Verbrechen unter den Schülern im Poſenſchen
nehmen, ſeit der Schulſtreik begonnen hat, merkwürdig zu. Die
Kinder verlieren infolge des Schulſtreiks jede Achtung vor der
Autorität, und der Sinn für Geſittung und Ordnung geht ihnen
vielfach verloren. Dazu kommt, daß ſie ſich als Streikende ſehr
wichtig vorkommen und ihre jugendliche Phantaſie ſie zu ſonſtigem
Streite gegen die Staatsgeſetze veranlaßt. Am Sonnabend
ſtanden vor der erſten Strafkammer in Poſen der 18jährige
Schüler Banaszinski und noch ein ſehr jugendlicher Menſch,
die des Straßenraubes beſchuldigt waren. Sie hatten zuerſt
einen deutſchen Knaben überfallen, ihn gemißhandelt und ihm das
Portemonnaie aus der Taſche genommen. Als ſie nach ſeinem
Bekenntnis fragten und dieſer ſich als Deutſcher ausgab, ſagte
einer von den Räubern dem Ueberfallenen: „Da biſt Du alſo
auch einer von den deutſchen Hunden, derentwegen wir jetzt den
deutſchen Religionsunterricht haben Sie ſchleppten den Be
raubten alsdann in eine Sandgrube und ließen ihn dort in aller
Form ſchwören, daß er niemandem etwas von dem Vorfall ver
raten dürfe. Kurz darauf überfielen ſie auch einen polniſchen
Knaben und plünderten ihn in ähnlicher Weiſe aus. Dieſer teilte
die Sache ſeinem Vater mit, und alsbald gelang es, die jugend-
lichen Taugenichtſe feſtzunehmen. Der ältere wurde zu drei
Monaten, der jüngere zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.
In einem anderen Falle wurde von der Strafkammer der Schüler
Blazejewski wegen Diebſtahls 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

W. Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ iſt zu mehrtägigem
Aufenthalt in den Hafen zu Villa Garcia (Pontevedra) einge
laufen.an Morde im Efſener Stadtwalde. Der unter dem Ver
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freien Fuß geſetzt worden. Er hat glaubhaft nachgewieſen, daß
er mit der Affäre nichts zu tun hat

Eine ſiebenköpfige Familie verbraunt. Jn Morgental bei
Arbon am Bodenſee kam, wie ſchon kurz gemeldet, dieſer Tage
Feuer aus, das in kurzer Zeit ein Wohnhaus, in dem zahlreiche
italieniſche Arbeiter mit ihren Angehörigen logierten, in Aſche
legte. Nach dem Brande wurden ſieben Perſonen der italieniſchen
Familie Vanzo vermißt. Nunmehr hat man in den Trümmern
menſchliche Ueberreſte, Zähne und Stücke von Schädelknochen ent
dect, ſodaß über das Schickſal der Unglücklichen kein Zweifel be
ſtehen kann. Die ganze, aus Montorio bei Veronag ſtammende
Familie, beſtehend aus Vater, Mutter und fünf Kindern, letztere
m Alter von bis 10 Jahren, hat in den Flammen den Tod ge
unven.

Ein tollkühnes Wagnis mit dem Leben bezahlt hat ein junger
Kann aus Wollishofen bei Zürich, der ſich infolge einer Weite er
hoten hatte, in einer halben Stunde den Züricher See zu durchqueren
ind den Weg von Wollishofen zum Tiefeubrunnen auf dem Eiſe zurück
ulegen. Als der Wagehalſige, begleitet von zwei Unparteiiſchen, kaum
die Mitte des Sees erreicht hatte, brach er ein und verſchwand ſofort unter
den Eisſchollen. Als ihm ſeine Begleiter zu Hilfe kommen wollten,
brach unter dem einen von ihnen ebenfalls das Eis er konnte jedoch
mit Hilfe des dritten wieder an die Oberfläche gebracht werden. Der
Verunglückte hatte das Wagnis trotz dringenden Abratens unter
nommen, weil ihm beim Gelingen eine Summe von 100 Francs
zugeſichert worden war. Weshalb aber auch die beiden anderen ihr
Leben dabei aufs Spiel ſetzten, erſcheint zum mindeſten merkwürdig.

Verworfene Berufung. Das Landgericht Hanau hat die Be
rufung des Lehrers Henkler aus Jena verworfen Der Lehrer
hatte, wie wir ſeinerzeit meldeten, auf der Milſeburg (Rhön) mit
einigen größeren Schülern bei einem Ausflug völlig entkleidet
ein ſogenanntes Sonnenbad genommen an einer Stelle,
wo der Pfarrer von Kleinſaſſen mit einigen Damen vorbei mußte.
Das Schöffengericht zu Hilders hatte ihn wegen groben Unfugs zu
ſechs Tagen Haft verurteilt. Vor dem Landgericht hat der
Staats anwalt Beſtrafung auf Grund des 183 beantragt.

Tierquäler aus Geiz. Der Landwirt Philipp Hartmann zu
Flörsheim bei Wiesbaden, der 43 Morgen Ländereien beſitzt
und in günſtigen Vermögensverhältniſſen lebt, hat drei Pferde
elendiglich zugrunde gehen laſſen, weil er, als ihm das Futter vor
der Zeit ausgegangen war, aus Geiz ſich nicht dazu entſchließen konnte,
neues zu kaufen. Wegen Tierquälerei hat ihn das Schöffengericht
Hochheim zu zwei Wochen Haft verurteilt. Die Strafkammer verwarf
ſeine Berufung.

Ein unwürdiger Zahnarzt. Die Strafkammer zu Stuttgart ver
urteilte den Zahnarzt Karl Schmid wegen tätlicher n
(unzüchtige Betaſtung einer Patientin) zu acht Monaten Gefängnis
unter Anrechnung eines Monats Unterſuchungshaft.

Das Ohr des Flötiſten. Während der „Fidelio“ Aufführung im
Kölner Opernhauſe ſchleuderte der Tenoriſt Whitehill ſeinen Degen
mehrere Meter weit in den Orcheſterraum, wobei einem Flötiſten das
eine Ohr teilweiſe durchſchnitten wurde.

Stiergefecht in den Straßen von Paris. Ein wildgewordener
Stier, der ſich bei der Verladung auf dem Güterbahnhofe losgeriſſen
hatte, erregte auf dem Boulevard Paſteur in Paris eine Panik. Er
warf einen Marktwagen um und verwundete das Pferd ſchwer das nächſte
Opfer war ein Radfahrer, gegen den er mit geſenkten Hörnern losging.
Der Fahrer konnte ſich durch einen Seitenſprung retten, das Rad blieb aber
auf den Hörnern des Stieres hängen. Dann ſtürzte das wütende Tier einen
Laternenpfahl um. Inzwiſchen hatte ſich eine große Menſchenmenge
an die Verfolgung des Stieres gemacht, und einigen Schlächtergeſellen
gelang es ſchließlich, mittels eines Laſſos das Tier zu fangen und nach
dem Bahnhofe zurückzubringen. Die Bahnverwaltung, die das Tier
hat entkommen laſſen, wird für den angerichteten Schaden haftbar
gemacht werden.

Die Maul und Klauenſeuche iſt in der Provinz Oſtpreußen von
neuem ausg brochen und zwar auf dem Vorwerk eines Gutes im Kreiſe
Oſterode. Anſcheinend iſt die Einſchleppung der Krankheit durch Per
ſonenverkehr erfolgt. Es iſt alles geſchehen, um die weitere Verbreitung
zu verhüten.

Perſonarnachrichten.
Verliehen wurde dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen Ober

juſtizrat Hermann Kreß zu Meiningen der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe, dem bisherigen ſtädtiſchen Nachtwächter und Totengräber
Franz Schuſter zu Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen.
Dem Oberlandesgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Drache in Naum-
burg a. S. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen Rechtsanwalt
Eulenberg aus Schkeuditz bei dem Landgericht in Kottbus, Gerichts
aſſeſſoren Goedecke und Dr. Albert Müller bei dem Landgericht
in Halle a. S. Rechtsanwalt Gemberg in Erfurt iſt geſtorben.

T Der Regierungsaſſeſſor Freiherr Marſchall v. Bieberſtein
in Montabaur iſt zum Landrate im Unterweſterwaldkreiſe, der
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Knoll in Adelnau zum Landrate im
Kreiſe Aldelnau, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur Banſi in Neidenburg
zum Landrate im Kreiſe Neidenburg, der Regierungsaſſeſſor v. Gehren
in Goldap zum Landrate im Kreiſe Goldap ernannt worden.

enden Halleſches Kunſtleben.
adttheater. („Die Hochzeit von Posl“ vonG. Gngel.) Der LuſtſpielZyklus iſt zu Ende. Das letzte Wort

ſprach, wie recht und billig iſt, ein moderner Dichter. Georg
Engel hat als Romandichter ſo viel Sinn für friſchen Humor
bewieſen und ſeine Charaktere zum größten Teile ſo ſicher um
riſſen hingeſtellt, daß es nicht weiter zu verwundern iſt, wenn
er ſein Können an einem dramatiſchen Werke verſucht hat. Und
Zuwachs auf dem Gebiete des Luſtſpiels, das in Deutſchland ja
mit ebenſo wenig Glück beackert wird wie das der komiſchen Oper,
iſt immer freudig zu begrüßen. Freilich, allzu ſchwer hat es ſich
Georg Engel mit ſeiner „Hochzeit von Poel“ nicht gemacht. Die
Leute von der Waterkant, die er in ſeinem Roman „Hann Klüth“
ſo treu und ehrlich ſchilderte, hat er nebſt dem Oll Kuſemann,
dem alten, verſchlagenen Lügenlotſen, in ſein Luſtſpiel über
nommen und ſie in Gegenſatz geſetzt zu den eleganten, ge
ſchniegelten Herren von der Regierung. Sind die Fiſcher, die
da auf ihrer kleinen Jnſel ſich ſcharf zwiſchen Arm und Reich
ſcheiden, die ein Streit wegen der Privilegien der Tiefſeefiſcherei
vollends auseinander gebracht hat, nicht ganz originell, ſo iſt es
der Aſſeſſor von Thümler, der nach Poel hinausgeſchickt wird,
um Frieden zu ſtiften, noch viel weniger. Dieſer Herr von
Thümler beſitzt ſein Vorbild in dem Regierungsvertreter in
Hauptmanns „Biberpelz“ und in all den ſich unfehlbar dünkenden
Juriſten, die in Schwänken als Zielſcheibe des Spottes für die
Sünden vom grünen Tiſch her dienen müſſen. Und Oll Kuſe-
mann Nun, der hat im Vergleich zu ſeinem Ebenbild im
Roman nichts gewonnen. Jm Lampenlicht erſcheint der Charakter
des Lügenlotſen entſchieden abgeſchwächt und undeutlicher, ob
ſchon er den beſten Teil der komiſchen Wirkung des Stückes be-
ſtreitet. Der ſzeniſche Aufbau des Luſtſpiels hat trotz mancher
geſchickter Einzelheiten ſeine großen Schwächen. Vor allem hat
es der Dichter gar nicht verſucht, dem Zuſchauer die Löſung
ſeiner Handlung klar zu machen. Er bricht plötzlich ab und be
nützt das billige Mittel eines Telegramms, um uns über den
verſöhnlichen Ausgang des Streites und der damit verquickten
Liebesgeſchichte zwiſchen der ſelbverſtändlich reichen Annemarik
und dem ebenſo ſelbſtverſtändlich armen Jaſpar zu unterrichten.

u einem guten Luſtſpiel gehört denn doch mehr Fleiß und
r. als Georg Engel hergegeben hat. Jmmerhin wirkt das

Stück bei flottem Spiel ganz nett. Denn ſolche „grünen“
Aſſeſſoren ſieht der deutſche Theaterbeſucher immer gern, ſo un
wahrſcheinlich ſie auch unter den Verhältniſſen geworden
ſind. Gegeben wurde die Novität faſt durchweg befriedigend.
Der Aſſeſſor, der mit Wein und Weib viel inniger vertraut
iſt. als mit feinen Akten, und der trotz aller Dummheiten immer

die Treppe hinauffällt und ſchließlich Regierungsrat wird, fand
in Herrn Steineck einen eleganten und geſchickten Dar-
ſteller. Die übrigen Herren der Regierung, die der Dichter mit
c r Naivität behandelt hat, ſind an der Handlung nur
mit einigen Worten beteiligt und wurden von den Herren
Scholling, Nonnenbruch und Dohme angemeſſen ver
treten. Friſchere Luft der Wirklichkeit umwehnt die Fiſcher-
Sr. der Jnſel Poel. Herr Bünting als Biebow, Herr
Stahlberg als Jochen Pagels, Herr Aumann als Korthals

und auch Herr Berend als Oll Kuſemann gaben ganz prächtige
Kerle ab, die ihr Plattdeutſch und ihr Meſſingſch mit Kenner-
ſchaft ſprachen. Die einzige Frauenrolle des Luſtſpiels war
Frl Hollmann zugefallen, die die Annemarik mit ent-
zückender Schelmerei und äußerem Liebreiz ausſtattete. DasZuſammenſpiel wurde in den einzelnen Szenen von den Herren

Amberg, Gode, Lüttjohann, Sieg, Steinegg und
Lübben angemeſſen und zuverläſſig ergängt. Das Luſtſpiel,
das in den meiſten ſeiner Szenen dem Schwank recht nahe ſteht,erfreute ſich einer guten Aufnahme J. V.: Dr. E. Fr.

Konzert von Erika Wedekind. Wenn auch nach wie vor
in der heutigen Muſik ſowohl die kompoſitoriſchen Produktionen,
als auch die Reproduktionen der ausübenden Künſtler beherrſcht
ſind von einer möglichſten h der künſtleriſchen
Jdee und von einer möglichſt kraſſen Verwendung der Wirkungs-mittel, ſo zeigt ſich doch Zugleich unter Künſtlern wie be

ſonders unter Kunſtfreunden eine immer ſtärker werdende
Sehnſucht nach natürlicher Einfachheit und vornehmer Jntimität.
Daher die erneute Pflege des Volksliedes, daher die verſtärkte
Beachtung vorbeethovenſcher Komponiſten, daher das liebe-
volle Hervorholen längſt vergeſſener, alter Jnſtrumente. Ein
typiſches Abzeichen für derartige Strömungen, die manchem viel
leicht noch unſcheinbar vorkommen mögen, aber keinesfalls ge
leugnet werden können, iſt die erneute Pflege und Schätzung,
die die Blasinſtrumente in neueſter Zeit finden. Ganze
Orcheſter, z. B. die „Meininger“, ſetzen ihren Stolz und Ruhm
in die Vorzüglichkeit ihrer Bläſer. Jn den meiſten großen Muſik
zentren (München, Paris, Berlin, Dresden) bilden ſich Bläſer-
vereinigungen, die in ſelbſtändigen Konzerten hervortreten. Zu
meiſt knüpfen ſie in ihrem Programm an die Kammermuſik-
literatur der Klaſſiker an (Mozart, Beethoven, Schubert), teil
weiſe bieten die modernen Meiſter ſelbſt derartigen Stoff in
ihren Werken (Brahms, Thnille).

Von ſolchen Geſichtspunkten aus iſt alſo eine Unternehmung,
wie ſie geſtern die Herren von der Königlichen Hofoper
in Dresden: Richard Schmidt (Pianiſt), Th. Wunder-
lich (Flöte), Ritter Schmidt (Oboe), Hermann Lange
(Klarinette), Wilhelm Knochenhauer (Fagott), Adolf
Lindner (Waldhorn) zuſammen mit der königlich ſächſiſchen
Kammerſängerin Frau Erika Wedekind zeigten, mit aller
größter Freude zu begrüßen. Und in der Tat entſprach dieſer
Konzertabend durchaus den Erwartungen, mit denen man an
ihn herantrat. Eine Probe moderner Bläſerauffaſſung gaben die
Künſtler in dem Sextett für Pianoforte, Flöte, Oboe,
Klarinette Fagott und Horn von Ludwig Thuille. Das
Werk wurde mit großer Virtuoſität geſpielt. Wenn es auch
keine ausgeprägte künſtleriſche Jndividualität zeigt (am wenigſten
in dem ſchablonenhaft gearbeiteten Allegro), ſo zeigte doch das
Larghetto Stellen (Horn) guten Gefühls, und die Gabvotte verriet
einen durch das Studium der alten Meiſter recht verfeinerten
Geſchmack, der ſtellenweiſe ſogar einem originellen Einfall Platz
machte. Ein wahrer Genuß war das Es-dur-Quintett
für Pianoforte, Oboe, Klarinette, Fagott und Horn von
Beethoven. Ganz im Mozartſchen Geiſte gehalten, ſtellt
dies Werk hohe Forderungen an die Diskretion, die Feinheit der
Spieler, die beſonders in den beiden letzten Sätzen von allen
Mitwirkenden in gleich ſchöner Weiſe erfüllt wurden. Das
Adagio und Allegro für Pianoforte und Horn von
Schumann war eine in jeder Beziehung hochſtehende Solo-
leiſtung des Herrn Lindner. Als Soliſtin riß Frau Erika
Wedekind durch ihre Geſangsvorträge das Publikum zu
heftigem Beifall hin. Außerordentlich hoch einzuſchätzen war der
Vortrag des Rezitativs und der Arie aus Verdis Oper
„Ernani“: „Sorta è la notte“, wo die Sängerin ihre klare
Stimme wie ihre glänzende Koloraturfähigkeit in der genuß-
reichſten Weiſe entfaltete. Ebenſo wurde in dem Grieg ſchen
Liede: „Am ſchönſten Somme.rabend war's“ die
Stimmung recht glücklich getroffen. Bei dem letzten Liede da
gegen: „Komm, o komm, Frau Nachtigall“ (mit obli-
gater Flöte), von Wunderlich, konnte ich weder durch den
Text, noch durch den Geſang, noch durch die Flöte (dich der Kom
poniſt ſelbſt blies), noch durch alles zuſammen zu irgend einem
Kunſtgenuß kommen. Als Begleiter am Klavier machte ſich
Herr R. Schmidt ebenſo verdient wie durch ſein außerordent-
lich geſchmackvolles Enſembleſpiel. WAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird die erfolgreiche Luſtſpiel Novität von Georg
Engel „Die Hochzeit von Poel“ zum erſten Male wiederholt.
Donnerstag wird „Undine“ gegeben. Freitag „Bruder
Straubinger“. Die Oper bereitet „Siegfried“ und
„Salome“, das Schauſpiel: „Wallenſteins Tod“ und „Ernſt“
(Novität) von Oskar Wilde, dem Verfaſſer von „Salome“, vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Hebbels Maria Magdalena'“, welches Stück be
reits zweimal vor bis zum letzten Platz ausverkauftem Hauſe
aufgeführt wurde, wird am Mittwoch für alle diejenigen, die
bisher keine Plätze dazu erhalten konnten, nochmals wieder-
holt; abends findet die 28. Aufführung von „Huſaren-
fieber“, welcher Schlager geſtern in Berlin das Jubiläum der
100. Aufführung und zugleich des 100. ausverkauften Hauſes
erlebte, ſtatt, und auch hier iſt das Stück bis jetzt ſtets vor aus-
verkauftem Hauſe in Szene gegangen.

Das Saragſate- Konzert am 25. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“
wird bei den hieſigen Muſikfreunden zweifellos dem allgemeinſten
Intereſſe begegnen. Ein Breslauer Bericht über ein dortiges Saraſate
Konzert in voriger Woche enthält folgende Sätze: „Ein Saraſate
Konzert bedeutet, wo immer es auch ſtattfinden möge, ſtets ein muſi-
kaliſches Ereignis. Kein Wunder alſo, wenn auch geſtern der Name
des berühmten ſpaniſchen Geigers eine große Zugkraft ausübte. Als
Begleiter der Violinſoli wie als Solopianiſt fungierte Carlos Sobrino,
Profeſſor an der Guildhall School in London. Die geſamte
Technik Saraſates iſt einfach verblüffend. Seine Tonleiter
paſſagen die Akkordbrechungen ſeine perlenden Triller, das
Flageolett, alles unterſteht dem muſikaliſchen Unfehlbarkeitsdogma.
Kerngeſund, wenn auch zart weiblichen Charakters, iſt ſein ſich frei
entwickelnder Ton, und wie ſeelenvoll weiß der Künſtler auf ſeiner
herrlichen Stradivarius-Geige zu ſingen. Das war eine Tieſe der
Empfindung, die das Jnnerſte ergriff. Rauſchende Beifallskundgebungen
belohnten den illuſtren Künſtler und veranlaßten ihn noch am Schluß
des Konzertes zu einer Zugabe echt virtuoſen Charakters. Glänzendes
leiſtete Herr Sobrino als Soliſt, er zeigte ſich als ein Künſtler, der in allem
die vollſte Hochachtung abnötigte. Die vollendete Fingertechnik, der ſtark
modulationsfähige Anſchlag, der die geſamte Skala von der kraft-
vollſten Wucht bis hinein in die dynamiſch zarteſten Nüancen zu durch
meſſen weiß, und als drittes im Bunde das Ausdrucksvermögen eines
ſtarken muſikaliſchen Fühlens und Empfindens, das alles ließ Herrn
Sobrino als einen hochbedentſamen Künſtler erkennen.“ Kartenverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Jn dem am nächſten Freitag
ſtattfindenden ſechſten Konzert, das neben Liszt populärer ſymphoniſcher
Dichtung „Les Préludes“ desſelben Tondichters ſarbenprächtigem
„Mazeppa“ verzeichnet, wirkt außer dem hier ſeit Jahren vorteilhaſt
bekannten Leipziger Pianiſten Fritz von Boſe (A-moll-Klavier
Konzert von Schumann) noch die großherzoglich ſächſiſche Hoſopern
ſängerin Ella Gmeiner aus Weimar in einer intereſſanten
Liederreihe mit.

Elſe Ritters Liederabend unter Mitwirkung des Violin
virtuoſen Hermann Solomonoff findet morgen, Minwoch, abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den ſünf Türmen ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Februar 1907.

Aufgeboten: Der Maler Eligius Großkopf gen. Gaude, Hamburg
und Maria Haus, Germarſtr. 2. Der EiſenbahnHilfsbremſer Franz
Sonnenkalb, Streiberſtr. 19 und Anna Kunth, Gleina. Der Eiſenbahn
Gepäckträger Karl Hörning, Meckelſtr. 26 und Anna Etzrodt, Roßla.
Der Kaufmann Ehrhard Hönſch, Merſeburgerſtr. 4 und Hulda Schwach
heim, Dölau. Der Rechtsanwalt Oswald Denecke, Leipzig und Magda
lene Herrmann, Königſtr. 2. Der Kaufmann Emil Kühne und Martha
Stößel, Talamtſtr. 4.

Eheſchließuugen Der Maurer Otto Weber und Anna Schulze,
Schülershof 21. Der Polizei-Sergeant Franz Korn, Bertramſtr. 19
und Jda Mitſching, Böllbergerweg 56. Der Former Karl Breitkopf
und Minna Schmidt, Thüringerſtr. 31. Der Schneider Guſtav Leirich
und Elsbeth Hartmann, Pfännerhöhe 43.

Geboren Dem Arbeiter Karl Hintersdorf S. Erich, Klinik. Dem
Arbeiter Artur Zahu, Schloſſerſtr. 40, T. Martha. Dem Tiſchler Ernſt
Weiß, Gr. Sandberg 9, T. Hildegard. Dem Schloſſer Karl Morgen
tern, Merſeburgerſtr. 92, S. Georg. Dem Schneider Auguſt Herger,
akobſtr. 403, S. Gerhard. Dem Schloſſer Ernſt Schmidt, Lerchenfeld

ſtraße 7, T. Adele. Dem Arbeiter Hermann Schmiedel T. Hildegard,
Klinik. Dem Knecht Friedrich Möbus T. Klara, Klinik. Dem Arbeiter
Friedrich Prautzſch, Hirtenſtr. 3, S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter Max
Buſchendorf, Ranniſcheſtr. 16, S. Max. Dem Arbeiter Andreas Mikutla,
Taubenſtr. 12, T. Magdalenag. Dem Bergingenieur Walter Thumann,
Merſeburgerſtr. 159, S. Walter. Dem Oberkellner Hugo Reuſch,
Frieſenſtr. 1d, T. Elſe. Dem Schneider Richard Baldauf, Schmeer-
ſtraße 8, S. Richard.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Maſt geb. Ehrhardt, 81 J.,
Anhalterſtr. 8. Des Tapezierers Artur Renner Ehefrau Minna geb.
Steuer, 31 J., Domplatz 7. Des Schloſſers Paul Troſiener T. Helene,
2 Wochen, Jakobſtr. 41. Die Witwe Friederike Dörrſtock geb. Spangen
berg, 86 J., Siechenhausſtiftung. Die Witwe Amalie Rothe geb.
Saal, 51 J., Klinik. Des Arbeiters Otto Lorenz S. Franz, 3 Mon.,
Königſtr. 23. Der Knecht Paul Rolle, 21 J., Klinik. Des Geſchirr-
führers Auguſt Rabe S. Willy, 1 J., Klinik. Der Auſſeher Hermann
Metzner, 47 J., Klinik. Die Witwe Luiſe Jmmler geb. Kuntz, 81 J.,
Klinik. Die Witwe Emilie Blume geb. Herrmann, 71 J., Siechen
hausſtiftung. Die Witwe Karoline Zöllner geb. Hartmann, 75 J., Am
Bauhof 8. Der Uhrmacher Hermann Schatz, 27 J., Turmſtr. 157.
Des Kaufmanns Gottlieb Hartleb S. Walter, 4 J., Liebenauerſtr. 12.
Des Schneiders Auguſt Herger S. Gerhard, 2 Tage, Jakobſtr. 40 a.
Des Schloſſers Otto Gläßner S. Kurt, 2 J., Klinik. Die Witwe Minna
Kutſcher geb. Plötz, 67 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Platzmeiſters
Michel Kurszis S. Ernſt, 11 Mon., EliſabethKrankenhaus.

Auswürtige Aufgebote: Der Hilfemagazinverwalter Eduard Gro-
drian, Halle a. S. und Anna Ebert, Röderhof. Der Generalſekretär
Fritz Vorberg, Poſen und Emeline Moſt, Halle a. S. Der Arbeiter
Paul Porath und Emma Braumann, Colbitz. Der Kaufmann Otto
Stuhlmacher und Elsbeth Stemmler, München. Der Kaufmann Heinrich
Stange, Halle a. S. und Luiſe Normann, Flensburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Februar 1907.
Aufgeboten Der Barbier und Friſeur Albert Freitag, Plötzkau

und Anna Rehn, Hohenzollernſtr. 38.
Eheſchließung Der Geſchäftsſührer Theodor Dettmeyer und Eliſe

Trübner, Triftſtr. 29.
Geboren Dem Arbeiter Karl Powik, Saalwerderſtr. 17, S. Willy.

Dem Buchbinder Max Meißner, Körnerſtr. 5, S. Herbert. Dem Fabrik
arbeiter Friedrich Ziegler, Saalwerderſtr. 19, S. Friedrich. Dem Ge-
ſchäftsreiſenden Otto Lämmche, Leſſingſtr. 25c, S. Kurt.

Geſtorben Die Witwe Henriette Wollmann geb. Müller aus
Nehlitz, 76 J., Diakoniſſenhaus. Des Fleiſchermeiſters Friedrich Buſſe
aus Cönnern Ehefrau Pauline geb. Reinhardt, 55 J., Diakoniſſenhaus.
Des Muſikers Hermann Kunze T. Gertrud, 11 J., Richard-Wagner-
ſtraße 15. Des Schneidermeiſters Wilhelm Theuergarten T. Käthe,
4 Mon., Goetheſtr. 29. Die Witwe Berta Weckend geb. Hagendorf,
71 J., Bismarckſtr. 3.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80--4 Mk. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2-3 Mk. Tauben, pro St. 50-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00-—8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 8-30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. o vig. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.

Meerrettich, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 2--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, v. Pfd. 80-100 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 5-—8 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

S; „ZZ|’”’. e T z T T S
Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Sbeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. G.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkeipte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. inuß das Porto beigefügt ſein.

GS GGeſchäftliche Mitteilungen.
Menſchen, die ſich mehrerer Sprachen bedienen lernten, haben

viele Vorteile ſie finden ſich in der Freiheit der Bewegung nicht durch
ſprachliche Schranken eingeengt, ſie beſitzen einen erweiterten Geſichtekreis
und ſind in der Lage, hieraus einen ganz bedeutenden materiellen Nutzen
zu ziehen, indem ſie ihre Sprachkenntnis in den Dienſt des Handels,
der induſtriellen Unternehmungen und des internationalen Verkehrs
ſtellen. Die Erwerbung dieſer Fähigkeiten ſteht aber einem jeden offen,
gleichviel welchem Berufe er angehört, wenn er nur den feſten Willen
hat, ſich mit dem Studium fremder Sprachen zu beſchäftigen. Als
beſtes Mittel hierzu können wir die Unterrichtsbriefe zum Selbſt
ſtudium fremder Sprachen nach der Originalmethode Touſſaint-Langen
ſcheidt empſehlen, da dieſe Methode einen Weltruf beſitzt und auf einen
bisher beiſpielloſen 50 jährigen Erfolg zurückblickt. Tauſende haben
hiernach die fremden Sprachen bis zu einem hohen Grade der Voll
kommenheit beherrſchen gelernt. Wie aus zahlloſen Zeugniſſen hervor
h. verdanken viele Schüler der Methode Touſſaint-Langenſcheidt allein
hre guten einträglichen Stellungen, ja in vielen Fällen ſogar ihre

Exiſtenz, auch haben nicht wenige, die ſich die Kenntnis der betreffenden
Sprachen nach Touſſaint-Langenſcheidt aneigneten, ihr Examen als
Sprachlehrer vor einer amtlichen Prüfungskommiſſion mit „gut“ be-
ſtanden. Ohne alle Vorkenntniſſe lernt der Schüler vom erſten Unter
richtsbriefe an das geläufige Sprechen, Leſen und Schreiben und Ver
ſtehen der fremden Sprache. Eine Berufsſtörung tritt für keinen
Schüler ein, da der Lehrer hier ſtets bei der Hand iſt und jede freie
Stunde für das Sprachſtudium ausgenutzt werden kann. Der Lehrſtoff
wird dem Schüler ſtets in kleinen Mengen, dabei aber in großer
Mannigfaltigkeit geboten. Von der Methode TouſſaintLangenſcheidt
e für Deutſche vor der Hand nur folgende Originale Deutſch,

ugliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch, Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch. Es
nden ſich in Vorbereitung Rumäniſch, Niederländiſch, Polniſch,

Ungariſch. Die Langenſcheidtſche Berlagsbuchhandlung (Prof. G. Langen
ſcheidt), BerlinSchöneberg, Bahnſtraße 20/80, ſendet auf Verlangen
Proſpekte und Probelektionen der betreſſenden gratis und franko.
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Hervorragend schöne K o s t üme
in gröseter Fagon- Auswahl und für jede Flgur passend am Lager.

Besonders empfehle ich:

Tuch-Kostüme und Backfisch-Kostümo,
Anfertigung nach Mass.

Tann grosses Engänye Von auhedeen.
Geschmackvolle Kleiderstoffe

in Seide und Wolle.

Aparte Blusenstoffe a See m wone.
Halb fertige Roben,
Mass- Anfertigung nach Modellen.

Modewarenhaus
T
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r an
WWhrs&wd 7

r e

22 r S c

Rheinische Danpftesel xMaschinenfabrik
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llerdingen a Rhein.WWf

C

e
C d

J

m

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
MDasserreiniger

2

Billigste Bezugsquelle für
pa. Fahrräder

Ad Motorräcer
a wnn. Nünster, Narktpl.24.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (1771

H. Langrock Nache.,
Mittelſtraße 1.

Blüthner-Flügel,
faſt neu, prächt. Ton, äußerſt
x preiswert zu verkaufen.
X B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Fahnen Reinecke,
Hannover.

Neu Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [1773
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Briefmarken billigſt bei 1873
G. Zechmeyer, Nürnberg.

I ftaats -edaiſlo in Gold 1896.

Aildebrand
Deutscßer Mafcao
Deutsase Saßtoſcoladee.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrancd a Sohn, Berin,
Hoflieferanten Sr. Hajestät des Königs,

[2453

t gratis.
r 8

h

an 5

Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art undG rösse, böwio Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

als Spezialität
e Streblow, masehinenfabrik, Halle a. S. 13.
r r Wiheim ßasch, las (Jaale), ADdrechtstr. 99,

Vertreter der Gothaer Lebens Vorstenor nun a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät,

Annahwestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Für die Wäsche das beste:

feilring-s
Seifen-Pulver

Paket 15 Pfoennig.
Vereinigte Chemische Wervo Act. Ges., Charlottenburg,

Salzufer 6. [175

1 Wratzke und Steiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Poststrasse,

Volksbildungsverein zu Halle a. S.
IX. Volkskonzert

Donnerstag den 21. Februar 1907, abends 85 Uhr
in den „„Thalia Festsälen“,ausgeführt von der Kapelle des Magdeb. Füs.-Rogts. Generalfeldmarsehal

Graf Blumenthal Nr. 36 (Dir. Kgl. Musikdir. Herr O. Wiegert).
Programm. I. Teil. 1. Iw Frübling, Kongert- Ouverture

v. Goldmark. 2. Konzertstück für Flauto-Solo v. Demerssemwen.
(Herr Klopbaus). 3. Vorspiel zur Sinttut* von Saint-Saöns.
4. L Arlesienne, Suite v. Bizet. 65. a) Tendresse v. Köhbler. b) Jung-
Deutschland in Waffen v. Blättermann. II. Teil: 6. Ouverture
z. Op. „Die lustigen Weiber“ von Nicolai. 7. Scherzo aus EinSommoervachtstrauw von Mendejssobn. 8. Bollettwusik a. 9. per
„Faust“ von Gounod,. 9. Gr. Fantasie a. d. Op. Lobengrin* von
Wagner. 10. Les dernières gouttes, Walzer von Kratzl.

Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pfg. an der Kasse 35 Pfg.
eingebliesslich Billettstener. Mitglieder 15 bezw. 5 Pfg. einsehliesslich
Billettsteuer gegen Vorzeigung der Alitgliedskarte.

4 90

Spar- u. Darlehnskasse
der Norddeutschen Landhbank,

Geschäftsstelle in Halle a. S.:
Magdeburgerstrasse 132.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:
4 bei täglicher Kündigung,

„„monatlicher
44 Viertel jährlicher

Einzahlungen Können auch durch die Post erfolgen.
Kapitalien werden unpentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriften und Geldsendungen sind zu richten an gie
Gesehältsstelle der VJorddeutsrhen andbank in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Pernsprecher 2221.

[2496

Generalverſammlung werden
eingeladen.

Vorſtandswahl.
5. Verſchiedenes.

Landwirtſch. BeamtenVerein Halle g.
Gegründet 1879. Leipzigerſtr. 53.

Zu der am 24. Februar d. Js., vormittags 112 Uhr imGeſellſchaftszimmer des „Würzburger“, Am Hallmarkt anberaumten

die Herren Mitglieder ergebenſt

Tagesordnung
1. W des Direktors Falkenberg.
2. Wahl der Kaſſenreviſoren.
2 Entlaſtung des Kaſſierers.

Falkenbers-

sodie von Liszt.

Kongertflügel

Der Vorſtand. J. A. A.:

Kaisersäle. hMontag, den 25. Februar 1907, abends s Uhr
Einziges Konzert von Pablo de

Sarasate
unter Mitwirkung von

Carlos Sobrimo.
Professor an der Guildhall School in London.
Programm Sonate für Piano u. Violine von Schumann.

Klavierstücke von d'Alhert, Schumann u. Liszt. Ohacone, Largo
u. Allegro assai a. d. Solo-Violin-Sonaten von Bach. VIII. Rhap-

„Introduktion et Tarantelle“
Pablo“ für Violine von Sarasate.

Bechstein (Vertr.:
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1,05 Mk. in der

HoſmusikKalienhandlung Reinhold Koch,
I Alte Promenade l a. Fernspr. 1199. I

und „Jota de

Reinhold Koch).

Mittwoch, den 20. Februar,
nachmittags 4 Uhr

Eintritt 35 Pfg.
2 Mark.

Saalschloss- Brauerei
Abonnements Konzert,

ausgef. von der Kapelle des Füſ.Regts. General
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.

Vorzugskarten giltig.
6, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.
Abonnementskarten 10 Stück

Oiaconua f. Viol. von Bach.

mann, Sacks, Krobl.

Saal der Loge au den fünf Türmen.
Mittwoch, den 20. Februar, abends s Vhr:

Konzert vo
Else Rätter (Gesang).

Mitwirkung: Hermann Solomonoff (Violine)
Mitglied des Leipziger Gewandhaus Orchesters.

Am Klavier: Woldemar Sacks.
Programm Sonate D-dur f. Violine u. Pft. v. Mozart.

Konzert D-moll v. Wieniawsky.
Lieder von Schubert, Schuwann, Brahms, Weingartner, Herr-

Ritter- Flügel
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 M. in der e

F. Winkler.

(2195

Auswärtige Theater.

Mittwoch. den 20. Februar 1907.
Leipzig (Neues Theater) Huſaren

feber.
Leipzig (Altes Theater): Tauſend

und eine Nacht.

Plattdütgehe nen

Jeden Mittwoch 9 Uhr
Versammlung in Sergels
Reſtaurant, Mittelſtraat.
r Giſte willkommen. V

Bad Snderode.
Jn meinem frequenten und

altrenommierten Penſions und
a ha finden noch zwei

e Fränulei ne welche zure on die feinere Küche erlernen

wollen, unter Familienanſchluß
freundlyhe Aufnahme.

udwig Wegener.

Fertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve,Halle a. S. 16302296 mternatiorulee Auskunitsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
Mit 2 Beilagen.
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und Schuldenverwaltung 9754,25 M

Gedenktage.

20. Februar.
t546 Luthers Leiche wird von Eisleben nach Wittenberg über

führt1751. Der Dichter Johann Heinrich Voß geboren.
1790. Kaiſer Joſeph II. geſtorben.
1510. Der Tiroler Freiheitsheld Andreas Hofer wird in Man-

tua erſchoſſen.
1828. Der Schauſpieler Karl Sonntag geboren.
1849. Kaiſer Franz Joſef gibt ſeinen Wahlſpruch „viribus

unitis“ bekannt.
1871. Erſte Sitzung des Deutſchen Bundesrats.
1878. Kardinal Pecci wird zum Papſt erwählt; er nimmt den

Namen Leo XIII. an.
x

Tagesſpruch: Seines Glückes Schmied Stolzer Ruhm!
Seines Unglücks Meiſter Heldentum.

Franz v. Schönthan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Februar.

Haushaltspläne.

r Einnahmen: KapitalienGrundſtücke 38 924,30 Mk.,
Beſtattungen 34 000 Mk., Jnsgemein 121,45 Mk., Summe 82 800 Mk.

Ausgaben: Kapitalien und Schuldenverwaltung 28 838,50 Mk.,
Frundſtücke und Gerätſchaſten 27 973 Mk., Beſtattungen 20 000 Mk.,
Verwaltungskoſten 5512,50 Mk., Jnsgemein 476 Mk., Summe wie
oben 82 800 Mk.

2. Hoſpitalverwaltung. Einnahmen: Kapitalien und
Schuldenverwaltung 34 325,98 Mk., Grundſtücke (Pächte) 31 191,26 Mk.,
Berechtigungen 2924,51 Mk., von Hoſpitaliten 4600 Mk., Verwaltungs
koſten 287,60 Mk., Jnsgemein 270,71 Mk., Summe 73 600 Mk.
Ausgaben: Kapitalien- und Schuldenverwaltung 2977 Mk., Grund-
ſtücke und Gerätſchaften 9186 Mk., Berechtigungen 17 574,44 Mk., für
Hoſpitaliten 33 043 Mk., Verwaltungskoſten 10 297,50 Mk., Jnsgemein
521,51 Mk., Summe wie oben 73 600 Mk.

3. Paul Riebeck-Stiftung. Einnahmen: Kapitalien
und Schuldenverwaltung 72 223 Mk., Grundſtück und Gerätſchaften
1100,50 Mk., von Pfleglingen 2150 Mk., Jnsgemein 426 Mk., Summe
75 900 Mk. Ausgaben: Kapitalien- und Schuldenverwaltung
8260 Mk., Grundſtücke und Gerätſchaften 21 138,12 Mk., für Pfleg
linge 32 702,20 Mk., Verwaltungskoſten 12 379,50 Mk., Jnsgemein
1420,18 Mk., Summe wie oben 75 900 Mk.

Geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſchloſſenen
Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Gehalt des
Stadtſchulrats und der rechtskundigen Mitglieder
des Magiſtrats, das bisher 5000--8000 Mk. betrug, auf 6000
bis 9000 Mk. zu erhöhen. Die Zulagen erfolgen in ſechs
Stufen zu je 500 Mark. Als Mitglied für den Grundſteuer
Veranlagungsausſchuß wurde Maurermeiſter Hermann Kramer,
Kurze Straße 52, als Mitglied Stellvertreter für die Erſatzkommiſſion
Rentner Plier, Viktor-Scheffelſtraße 14, als Schiedsmann für den
8. Bezirk Gaſtwirt Richard Rohde, Wörmlitzerſtraße 1, als Schieds
mann- Stellvertreter für denſelben Bezirk Rentner Hermann Meyer,
als Schiedsmann- Stellvertreter für den 24. Bezirk Konditor A. Barth,
Burgſtraße 70, gewählt. Schließlich wurden die Wahlen einer
größeren Anzahl von Schiedsmännern und Schiedsmann-Stellvertretern,
deren Amtsperiode am 30. Juni 1907 abläuft, nach den Vorſchlägen
des Wahlausſchuſſes getroffen.

Geſchäftsüberſicht des Gewerbegerichts zu Halle a. S. für
das Jahr 1906. Jm Jahre 1906 wurden 584 Streitſachen anhängig
gemacht. Aus dem Vorjahre wurden als unerledigt 24 übernommen,
im ganzen alſo 608 Streitſachen. Erledigt wurden durch Vergleich 250,
Anerkenntnisurteil 14, Verſäumnisurteil 62, kontradiktoriſches Urteil 118,
Klagezurücknahme 89, auf andere Weiſe 56, in das Jahr 1907 wurden
als unerledigt 19 Streitſachen übernommen. Als Einigungsamt
iſt das Gewerbegericht im Berichtsjahre einmal angerufen worden
eine Vereinbarung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt
dabei zuſtande gekommen.

Geſchäftsüberſicht des Kaufmannsgerichts zu Halle a. S. für
das Jahr 1906. Anhängig gemacht wurden 129 Streitſachen, aus
dem Jahre 1905 ſind als unerledigt übernommen 7, im ganzen alſo
136 Streitſachen. Erledigt wurden durch Vergleich 41, Zurücknahme
der Klage 22, Verſäumnisurteil 9, kontradiktoriſches Urteil 41, auf
andere Weiſe 6, im ganzen 119, unerledigt blieben 17 Streitſachen.
Als Einigungsamt iſt das Kaufmannsgericht nicht angerufen
worden. Gutachten ſind abgegeben worden 1, und zwar über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.

Städtiſche Bauſtellen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, aufs
neue ſechs Bauſtellen auf dem brachliegenden ſtädtiſchen Terrain am
Schülershof bezw. an der Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und Olearius-
ſtraße zum Kauf durch Unternehmer anzubieten. Zu dieſem Behufe
ſteht am 1. März ein Termin an. Die biserigen Verkaufetermine
verliefen reſultatlos, da die in denſelben abgegebenen Gebote, wenn
überhaupt ſolche abgegeben wurden, dem Magiſtrat nicht zuſagten.

Aus der Zeit für die Zeit.
Sehr intereſſante Zeitfragen waren es, die Herr Profeſſor

Dr. Suchsland in ſeinem Vortrage im Gemeindehauſe
zu St. Georgen am letzten Donnerstag behandelte.

Nach drei Richtungen hin legte nun der Vortragende ſeine
poſitiven Ausführungen dar: in bezug auf den Arbeiter-,
Mittelſtand und die ſog. gebildeten Kreiſe.

Den großen Arbeitermaſſen gegenüber iſt ein gewiſſes Mit-
empfinden zwar vorhanden, aber nur in höchſt einſeitiger Weiſe,
ſofern ihrer nur gedacht wird in Not- und Krankheitsfällen.
Aber auch den geſunden und verdienenden Arbeitern, aus denen
ſich ja gerade die Sozialdemokratie rekrutiert, müſſe man näher
treten, ſei es im Einzelumgang oder in Verſammlungen, mit
ihnen mitempfinden, ihre Leiden und Freuden verſtehen und die
Vernünftigen unter ihnen zu gewinnen ſuchen.

Noch anders iſt es um den gewerblichen Mittelſtand beſtellt,
zu dem etwa die mittleren Gutsbeſitzer, die Handwerker, die
Kaufleute zu rechnen ſeien. Tauſende gibt es, die abſolut kein
Mitgefühl für die Angehörigen dieſes Standes haben, ſolange
deren Exeſtenz geſichert erſcheint. Manche Exiſtenz könnte dem
Mittelſtande erhalten bleiben, wenn man ſich in unſerem Volke
mehr mit den großen Fragen der Zeit befaſſen würde. Solch'
eine Frage iſt z. B. Freihandel oder Schutzzoll

Eine andere Zeitfrage iſt die Koalitionsfreiheit
der Landarbeiter. Was dem Fabrikarbeiter geſetzlich ge-
währleiſtet iſt, läßt ſich nicht ohne weiteres auf den Landarbeiter

1. Beilage zu Nr. 85 der Halleſchen Zeitung 20. Februar 1907.
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übertragen. Man denke an die Zeit der Ernte. Wenn gerade
dann die Landarbeiter ſich zuſammentun, um ihre Forderungen
nachdrücklich zu ſtellen, was nun? Das geſchnittene Getreide
kann nicht längere Zeit liegen bleiben wie vielleicht Jnduſtrie
produkte. Es muß hineingeſchafft werden. Geſchieht es nicht,
b wird ja die ganze Ernte, für die ja doch das ganze Volk ein
ntereſſe haben muß, in Frage geſtellt. Welch' eine Einbuße

an Nationaleigentum! Darum kann eben den Landarbeitern
keine Koalitionsfreiheit gewährt werden. Wenn man dies be-
denkt, ſo ſollte man nicht gleich von Knechtung reden, ſondern
mitfühlen mit denen, die die heimiſche Scholle bebauen.

Anders wieder die Nöte, die dem re ch en
Mittelſtande und auch dem Handwerkerſtande zuſchaffen machen. Hat letzterer durch die Gewerbefreiheit ginge

Vorteile eingebüßt, ſo leidet der mittlere Kaufmann beſonders
durch den Einfluß der von den Großbanken gedeckten Waren
häuſer, die ihm nach und nach ſeine Kundſchaft entziehen. Und
wie wichtig iſt es doch, einen ſtarken Mittelſtand zu erhalten.

Was nun zum Schluß die ſog. gebildeten Schichten betrifft,
ſo iſt hier von einem Mitfühlen kaum noch die Rede. Nicht eine
Einigung zwiſchen den W m ſondern imGegenteil eine weitgehende Divergenz iſt durch die „Bildung“
erzeugt worden, ſich darin äußernd, daß der eine Beruf ſich er
haben dünkt über den anderen. Eine teilweiſe Schuld trägt wohl
das Berechtigungsweſen der höheren Schulen, wie es in denfrüheren Jahegehnten ausgebildet war. Standen nämlich dem

Gymnaſialabiturienten alle Karrieren offen, ſo war die Aus-
wahl für den Realgymnaſiaſten und vollends den Realſchüler
geringer. Dies aber war die Quelle einer gewiſſen Ueberhebung
und gegenſeitigen Unterſchätzung; natürlich mit Unrecht, denn
den wahren Wert des Mannes ſchafft doch erſt ſeine Tüchtigkeit
und Leiſtung, gleichviel, welchem Berufe er angehört. Darum
gebührt unſerem Kaiſer großer Dank für ſeinen Erlaß, der allen
höheren Schulen gleiche Rechte verleiht. Jſt nach dieſer Richtung
hin erſt volle Gleichwertigkeit erzielt, dann wird auch in e
Kreiſen wieder ein regeres Mitfühlen und Mitdenken Platz
greifen. Es liegt nur an unſerem Wollen. Darum machen wir uns

auf und wollen wir. Schw.
„Gottfried Keller“.

Am vergangenen Sonnabend begann Herr Privatdozent
Dr. S. Schultze im großen Hörſaale des Seminargebäudes
der Univerſität die vierte populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihe

„vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur“ mit dem ſehr
intereſſanten Vortrage über „Gottfried Keller“ und führte
hierbei etwa folgendes aus

Keller, Meyer, Heyſe und Storm ſind als klaſſiſche Er
zähler im Jnhalt wie in der Form ihrer Kunſt zu bezeichnen. Sie
beſitzen eine tiefdurchdachte, durch das Leben erworbene Weltan-
ſchauung, Reife der Jdeen, Fülle der Vorſtellungen, Größe und
Tiefe der Anſchauungen und heben ſich ſtark und hoch gegen die
moderne naturaliſtiſche Dichtergeneration ab. Keller beſonders
iſt nächſt Goethe der bedeutendſte Epiker. Er iſt Schweizer,
daher manche Eigentümlichkeit ſeines Charakters wie ſeiner
Kunſt Vom Vater erbte er die dichteriſche Anlage, von der
Mutter den praktiſchen Lebensernſt. Seine Jugend entbehrt der
Führung, des rechten Zieles im dunklen Dichterdrange. Er wird
Kunſtmaler, ohne ſtarkes Talent dazu. Erſt die Berliner Zeit
1850/55 ſind die entſcheidenden Jahre ſeines Schaffens. Hier
entſteht der „Grüne Heinrich“ in ſeiner erſten Faſſung, der be
deutendſte deutſche Bildungsroman nach Goethes Wilhelm Meiſter,
ein tief ernſtes Werk, das der Dichter mit ſeinem eigenen Blute
geſchrieben hat. Dann ſchrieb er die „Leute von Seldwyla“,
die ihm den Ehrennamen Shakeſpeare der Novelle“ einbrachten.
Die Perle dieſer Novellen iſt „Romeo und Julie auf dem Dorfe“,
doch die originellſte und humorvollſte, die Lieblingsnovelle Kellers
ſelbſt, ſind „Die drei gerechten Kammmacher“. Redner erörterte
die einzelnen Novellen eingehend. Der Beſchluß der hohen Er-
zählerkunſt Kellers bilden die „Züricher Novellen“ und das „Sinn
gedicht“. Auch Kellers Lyrik hat viel epiſche Momente, ebenfalls
einen ſtarken Realismus. Vereinzelt nur gelingt dem Dichter
ein ſangbares Lied

Keller ſteht in der Reihe der erſten Dichter des 19. Jahr-
hunderts. Seine Weltanſchauung iſt ein kraftvoller, geſunder
Optimismus: daß in der menſchlichen Geſellſchaft der Schein
auf die Dauer nicht beſtehon kann, daß die Gerechtigkeit im letzten
Grunde alles beherrſcht, jeder bekommt das richtige, das ihm ge
bührt, und muß der Gute mal leiden, kommt es dem Schlechten
nicht zu ſtatten.

Der nächſte Vortrag dieſer Reihe, welcher ebenſo intereſſant
zu werden verſpricht, findet am 38. Februar, abends 84 Uhr
ſtatt.

Literariſche Geſellſchaft.
Wollte man etwas ſtreng den geſtrigen Vortragsabend in der

Literariſchen Geſellſchaft beurteilen, ſo müßte man ihn zu den ver-
lorenen rechnen, und die vielen lachenden, ſich unterhaltenden und
gleichgiltig dreinſchauenden Zuhörerinnen meiner Umgebung ſcheinen
mir darin recht zu geben denn an ihren Ohren ſchien der Vortrag des
Dichters Dr. Wilhelm von Scholz aus Weimar, der „Eigene
Dichtungen“ vortrug, wirkungslos vorüberzugehen. Zugegeben werden
muß, daß das Organ des Herrn von Scholz ſchwer verſtändlich iſt
und daß dadurch manche Wirkung verloren geht. Außerdem mag noch
hinzukommen daß die ganze Art ſeiner Diktion weniger auf
Anſchauungen und Gefühlen, als auf Reflexionen beruht und daß
ſeine Poeſien trotz plaſtiſcher Kraft teilweiſe zu verzwickt ſind.
Eingangs trug der Dichter aus ſeiner Sammlung „Aus Hohen-
Klingen“ einige Gedichte vor. Er nennt ſie ſelbſt „balladenartige
Kulturbilder aus dem ausgehenden Mittelalter“, z. B. „Der alte Mönch“
und „Die goldene Fauſt“. Eine Probe ſeiner Proſa war „Her
Herr Theaterdirektor eine Macbethſtudie.“ Hier
ging aber leider die Pointe verloren. Dann folgten einige lyriſche
Gedichte, von denen beſonders „Abſchied“, „Spätſommer“ und
„Jnſchrift für einen Quellbrunnen“ gefielen. Den
Schluß bildete eine Märchen-Ballade „Da s Schwert“, ein Gedicht
von düſterem Stimmungsgehalte, welches verdienten Beifall ſand. E. P.

Der Vaterländiſche Frauenverein, Zweigverein Halle,
hielt heute gegen Mittag im Hotel „Stadt Hamburg“ ſeine ordentliche
diesjährige Generalverſammlung ab. Die Vorſitzende, Frau Geheime
Kowmerzienrat Dehne, eröffnete die Verſammlung mit herzlicher
Begrüßung der Erſchienenen. Der Verein kann mit gewiſſer Befriedigung
auf das im letzten Jahr Erreichte zurückblicken dank der tätigen Mit-
hilfe der Vorſtandsmitglieder, vornehmlich der Herren Konſiſtorialrat
D. Göbel und Kommerzienrat Steckner, aber auch der Königlichen
Regierung und anderer Behörden. Jhre Exzellenz Frau Staats
miniſter a. D. v. Boetticher in Naumburg hat ſich bereit erklärt,

den Ehrenvorſitz im Verein zu übernehmen. Leider war ſie heute
durch Krankheit verhindert, der Verſammlung beizuwohnen. Die vom
Verein unterhaltene Kinder Heil- und Pflegeſtätte in der Ludwig
ſtraße hat ſich längſt als unzulänglich erwieſen. Es mußte daher
daran gedacht werden, die Anſtalt zu erweitern. Dank der gütigen
Mithülſe der Königlichen Regierung zu Merſeburg durch Beauftragungder Herren Geheimrat Beißner und Dr. Wotke iſt es möglich
a in den Bau ſo zu fördern, daß er in einigen Wochen beendet

ſein wird. Das dazu nötige Terrain hat Herr Baumeiſter Kuhnt
zur Verfügung geſtellt. Schweſter Marie iſt nach wie vor in der
Anſtalt in ſegensreicher Weiſe tätig geweſen. Da der vorhandene
Spielplatz in der Anſtalt angeſichts der Vermehrung der Pfleglinge
nicht recht grüst ſo hatte der Herr Regierungspräſident Freiherr
von der Recke die Vergrößerung desſelben angeordnet, da nach den
geſetzlichen Beſtimmungen ein gewiſſer Raum für jedes Kind vorgeſehen
ſein muß. Man iſt daher an Herrn Baumeiſter Kuhnt, als den Beſitzer
des benötigten Terrains herangetreten und hat ihn um Ueber-
laſſung desſelben gebeten. Jn der Heil und Pflegeanſtalt ſoll ein Reliefbild

der hohen Protektorin, der Kaiſerin, an paſſender Stelle ange
bracht werden. Jn einem bezüglichen Jmmediatgeſuch wandte man
ſich an Jhre Majeſtät. Die Kaiſerin hat ihre Genehmigung dazu
erteilt und ferner eine Medaille mit ihrem Reliefbildnis als Vorlage
einſenden laſſen. Der Vorſtand hat den bekannten Künſtler Herrn
Bildhauer Juckoff mit der Ausführung der Arbeit betraut. Der
ſelbe hat auch eine Plakette (Ehrenvorſitz) für Jhre Exzellenz Frau
von Boetticher in Auftrag erhalten. (Schluß folgt.)

Miſſionsvortrag. Am Mittwoch, den 20. er., abends 8/, Uhr
findet ein Vortrag von Herrn Evangeliſt Urban im Gemeinſchafts
ſaale RudoljHaymſtraße 37 ſtatt. Der Redner vertritt die Arbeit des
Miſſionsſeminars für Südoſt-Europa in Kattowitz und wird alsdann
über die Zigeuner- und Slavenmiſſion reden. Jedermann iſt freund
lich eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Der evangeliſche Arbeiterverein, N.-0.“Gruppe hält am
nächſten Mittwoch, abends 49 Uhr, im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27,
ſeine Monatsverſammlung ab. Am 9. Januar hörte der Verein von
einem Militär-Jnvaliden einen ausführlichen Vortrag über unſer Süd
weſt-Afrika. Am nächſten Mittwoch wird dieſer Vortrag fottgeſetzt
beſonders wird aus dem Miſſionsleben berichtet werden. Gäſte ſind
willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am Mittwoch, den
20. Februar, abends 189 Uhr findet ein phyſikaliſcher Experi-
mental Vortrag im Auditorium des phhyſikaliſchen Jnſtituts am
Paradeplatz Eingang Bergſtraße) von Herrn Geh. Rat Profeſſor
Dr. Dorn über das Thema: „Seifenblaſen“ ſtatt. Jdermann
(Damen und Herren) iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Peſtalozziverein für die Provinz Sachſen. Soeben iſt der
44. Jahresbericht des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen für
das Verwaltungsjahr 1906 erſchienen. Nach demſelben zählte
der Verein in 121 Zweigvereinen 5881 ordentliche Mitglieder
gegen 5829 des Vorjahres Die Zahl der Ehrenmitgliederv
betrug 1210. Die Beiträge der ordentlichen Mitglieder betrugen
im verfloſſenen Geſchäftsjahre 34 367,30 Mk die der Ehrenmit-
glieder 3221,47 Mk. Die Geſamteinnahme betrug 60 418,53 Mk.,
die Geſamtausgaben 55 983,76 Mk Unterſtützt werden konnten
11938 Witwen und 336 Waiſen mit 40 747,650 Mk. ordentlicher
Unterſtützung, außerdem 334 Witwen und 63 Waiſen mit
7105,17 Mk. außerordentlicher Unterſtützung. Die dem Verein
aus der Haftpflichtverſicherung im laufenden Geſchäftsjahre
überwieſenen 874,20 Mk. wurden zur Unterſtützung von 50
älteren bedürftigen Lehrertöchtern mit je 15 oder 20 Mk. ver-
wandt. Die ordentliche Unterſtützung betrug für die Witwe 30 Mk.,
für die Waiſe 15 Mk. außerordentliche Unterſtützung wurde
je nach Bedürftigkeit 15 oder 20 Mk. bezahlt. Die Jubiläums-
ſammlung bei der Silberhochzeit des Kaiſerpaares ergab 4462, 35
Mark Ueber die Verwendung der Zinſen beſchließt die nächſte
Generalverſammlung im Herbſt d. Js. zu Erfurt. Das geſamte
Vereinsvermögen betrug 93 412,30 Mk. gegen 88 358,78 Mk.
des Vorjahres.

Volksbildungsverein. Am Donerstag, den 21. Februar,
abends 816 Uhr findet in den „Thalia-Feſtſälen“ ein Sinfonie-
Konzert der Kapelle des 36. Füſilier- Regiments unter Direktion
des Kgl. Muſikdirektors Herrn Wiegert ſtatt. Eintrittskarten
im Vorverkauf an den bekannten Vorverkaufsſtellen 30 Pfg., an der
Abendkaſſe 35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer. Die Mitglieder
erhalten die Programme nur an der Kaſſe gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte und haben 5 Pfg. Billettſteuer zu zahlen.

Die Monatsverſammlung des Vereins ehemaliger 93 er
am 14. d. Mts. im „Reichskanzler“ war von 50 Mitgliedern beſucht.
Aufgenommen wurden als Mitglieder vier Kameraden. Mit einem
freudig auſgenommenen Hoch auf den Kaſſer und den Herzog von
Anhalt wurde in die Verhandlungen eingetreten. Der Vorſitzende
erſtattete Bericht über die zu Kleinpfingſten d. Js. in Deſſau ſtatt
findende Jubelfeier (100 Jahre) des Anhaltiſchen Regiments Nr. 93,
zu der alle ehemaligen Unteroffiziere und Mannſchaften desſelben ge
laden ſind. Jede Auskunft bezüglich des Feſtes erteilt der Vorſitzende,
Herr Kgl. Steuerſekretär Ebeling, Schillerſtr. 44 hierſelbſt. Das
zehnjährige Beſtehen des Vereins wird am 9. März im „Wintergarten“

efeiert.s Halleſche Volksliedertafel. Am Mittwoch, den 20. ds. Mts.
feiert die Halleſche Volksliedertafel in den „Thalia Feſtſälen“ durch
Geſangskonzert und anſchließenden Kommers und am Sonntag, den
24. ds. Mts. durch Feſteſſen, Theater und Ball ihr 60. Stiftungsfeſt.
Für den Mittwoch iſt Herr Konzertſänger Robert Spörry ge-
wonnen worden, und verſpricht dadurch der Abend ein recht genuf
reicher zu werden.

Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf die heute,
Dienstag, den 19. Februar, ſtattfindende Premiere der Novität
„Kadettenſtreiche“, große Ausſtattungs-Burleske in drei Akten
von Victor Hollaender. Victor Hollaender, der populäre Komponiſt,
wird die hieſige Erſtaufführung ſeiner neueſten, eine Fülle reizender
Melodien enthaltenden Schöpfung perſönlich dirigieren.

Süßmilchs Walhallatheater. Mittwoch nachmittag 4 Uhr
findet wie üblich die beliebte Familienvorſtellung nur lebender
Photographien zu den bekannten niedrigen Eintrittspreiſen ſtatt.

Auf der Erde ſcheint etwas Abſonderliches vorzugehen. Die
letzten Zeiten brachten uns ſchon mancherlei Ueberraſchungen Veſuv
ausbruch, gewaltige Erdbeben, ungemein froſtige Tage, Taifune und
andere Sturm und Wirbelwinde, heftige Schneefälle, plötzliche Tempe
raturwechſel und ſonſtige ungewohnte Dinge. Aber auch auf dem
„Jupiter“ ſind ſeit einiger Zeit eigenartige auffallende Veränderungen
ſichtbar geworden, die auf eine außerordentliche Abkühlung hinweiſen.
Vielleicht ſteht hiermit auch die ausnahmsweiſe ſtarke Vereiſung des
dritten Jupitermondes im Zuſammenhang. Am Ende ſtehen wir vor
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flecken gemacht hat. Ein engliſcher Gelehrter bemerkte nach jedem
großen Gewitter auf der Erde die Bildung eines neuen Fleckens auf

Großes Auſſehen in der aſtronomiſchen
erregte auch eine Beobachtung, die man be der Sonnen

der Sonne. Ein anderer Forſcher, Dr. Steen, hat nun daraufhin die
SonnenfleckenBeobachtungen, die in den 30 Jahren 1873 bis 1903 in
Schweden, Norwegen und Dänemark angeſtellt wurden, miteinander
und mit den Gewitter Erſcheinungen verglichen und iſt jetzt zu dem
Reſultat gekommen, daß die SonnenfleckenBildung nicht n ach, ſondern
ugleich und meiſt kurz vor großen Gewittern auf der Erde vorſich geht. Sonach könnte man aus der plötzlichen Zunahme von

Sonnenflecken auf Gewitterſtürme ſchließen.
Vermächtnis. Die verſtorbene Frau Gymnaſialdirektor

Dr. Friedersdorff hat durch letztwillige Verfügung der Stadt
miſſion 1000 Mk. vermacht. Für die Empſängerin war das Geſchenk
eine wirkliche Nothilfe, welches ſie nicht anders als tief ergriffenen
Herzens entgegennehmen konnte. Möchte ſich mit der Gabe, deren
Segen durch das umfangreiche Werk der Stadtmiſſion in die weiteſten
Kreiſe unſerer Bevölkerung geleitet wird, ein Gottesgruß ſür manches
vetrübte Menſchenherz verbinden.

Hohes Alter. Frau Privatiere A. Preßler, einer alteingeſeſſenen
Halleſchen Bürgerfamilie angehörend, Herrenſtraße 27 wohnhaſt, feiert
heute ihren 95. Geburtstag, Die alte Dame iſt noch ganz rüſtig,
ſodaß ſie bei ſchönem Wetter Spaziergänge ins Freie unternimmt.

Freche Diebe, die am hellen lichten Tage ihrem unſauberen
Handwerk nachgingen, wurden geſtern auf dem Markt ſiſtiert.
Als geſtern vormittag ein Kriminal-Wachtmeiſter über den Markt
platz ging, ſah er zwei Burſchen, die einen ſchweren Sack fort
ſchafften. Dem erfahrenen Beamten kam die Sache verdächtig
vor, weshalb er die Sackträger ſchärfer beobachtete, Schließlich
nahm er die Verdächtigen mit auf die Wache, wo die Burſchen erſt
durch freches Verhalten ihre Freilaſſung zu erwirken ſuchten
Jn dem Sacke wurdan gegen 50 Pfund abgeſchnittenes Bleirohr
vorgefunden, und nach anfänglichem Leugnen mußten die Er-
wiſchten zugeben, das Rohr von einem Neubau am Paradeplatz
geſtohlen zu haben. Einer der Spitzbuben iſt Klempner-
lehrling und hatte das Rohr in der Woche vorher mit verlegen
helfen. Er war mit ſeinem „Freunde“, einem der Polizei wohl
bekannten Taugenichts, am hellen lichten Tage über den zaun
geklettert, um den Diebſtahl auszuführen.

Zerſtörungsſucht. Jn der vergangenen Nacht gegen316 Uhr wurde von den Studenten Ernſt Meyer und Geor
Hinrichs die vor dem Grundſtück Kirchtor 12 aufgeſtellte Holztafe
mit der Aufſchrift „Weg nach der Peißnitz“ mit Gewalt um
gebrochen.

Schlägerei. Jn vergangener Nacht nach 2 Uhr geriet der
Gaſtwirt Hemme, Alte Promenade wohnhaft, mit dem Bier
händler Müller, Geiſtſtraße wohnhaft, vor dem Grundſtück Alte
Promenade 6 in Streit, welcher ſchließlich in eine Schlägerei aus-
artete. Verletzt wurde niemand. Die Veranlaſſung ſoll Kemme,
welcher angetrunken war, gegeben haben.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag ereignete ſich vor dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 105 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr aus
Döllnitz. Am Motorwagen wurde der Vorderperron leicht be
ſchädigt, während vom Laſtwagen die Deichſel abgebrochen wurde.

Kurzſchluß. Geſtern nachmittag kurz nach 12 Uhr geriet
der Motorwagen Nr. 58 der Stadtbahn infolge Kurzſchluſſes auf
dem Marktplatze in Brand. Perſonen wurden nicht verletzt und
Betriebsſtörungen ſind nicht entſtanden.

Gut abgelaufen. Geſtern vormittag gegen 1126 Uhr wurde
eine hier Kl. Sandberg wohnhafte Witwe aus eigener Unvor-
fichtigkeit vor dem Grundſtück Marktplatz 11 von einem Rollwagen
eines hieſigen Spediteurs angefahren, wodurch ſie zu Falle kam.
Verletzungen hat die Frau nie davongetragen. Nachdem ſie ſich
erholt hatte, konnte ſie ihren Weg allein fortſetzen.

Unglücksfall. Geſtern mittag gegen 1 Uhr fig der Arbeiter
Gottfried Fiſchmann, Köthenerſtraße Nr. 1 wohnhaft, in ein auf
dem Hofe der chemiſchen Fabrik von Engelcke, TrothaerſtraßeNr. 41, befindliches, mit heißem Waſſer gefülltes Baſſin. Er ver
brühte ſich hierbei beide Beine und mußte mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt werden.

Nachweiſung der in Halle a. S. im Monat Januar be-
ſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe für Marktwaren und Laden
preiſe verſchiedener Viktualien. Es koſteten je 100 Kilogramm
Erbſen (gelbe) zum Kochen 19,15 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,90,
Linſen 54,00, Eßkartoffeln 5,50, Richtſtroh 5,75, Krummſtroh 3,55, Heu
5,61, Rindfleiſch im Großhandel 125,00 es koſteten je 1 Kilogramm
Rindfleiſch im Kleinhandel von der Keule 1,50 Mk., vom Bauche
1,30, Schweinefleiſch 1,50, Kalbfleiſch 1,65, Hammelfleiſch 1,60,
geräucherter Speck (hieſiger) 1,50, Eßbutter 2,70, Eier (60 Stück)
6,00 Mk. Es koſtete je 1 Kilogramm Weizenmehl 31 Pfg., Roggenmehl
29 Pfg., Gerſtengraupen 36 Pfg., Gerſtengrütze 29 Pfg., Buchweizen
grütze 50 Pfg., Hafergrütze 75 Pfg., Hirſe 34 Pfg., Reis (Java,
mittlerer) 54 Pfg., JavaKaffee (mittlerer, roh) 2,40 Mk., JavaKaffee
gelb, in gebr. Bohnen) 2,80 Mk., Speiſeſalz 20 Pfg., Schweineſchmalz
(hieſiges) 1,60 Mk.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßvreßſteinen und Braun
pabentas geſtellt 3015 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 7.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An Stelle des verſtorbenen Geheimrats

Prof. Dr. von Rothmund wurde Prof. Dr. Oskar Eversbuſch,
Ordinarius für Augenheilkunde und Vorſtand der Ophthalmologiſchen
Klinik und Poliklinik an der Univerſität München, zum ordentlichen
Mitglied des Obermedizinalausſchuſſes ernannt. Dr. phil. Moritz
Geiger wurde als Privatdozent für Philoſophie, insbeſondere Pſycho
logie, an der Münchener Univerſität aufgenommen Geiger iſt 1880
zu Frankfurt a. M. geboren. Der Ordinariuns der Baukunſt an der
Münchener Techniſchen Hochſchule Prof. Karl Hocheder wurde
zum ordentlichen Mitglied der Kgl. Akademie der Künſte in Berlin gewählt
Prof. Dr. phil. Robert Viſcher, Vertreter der neueren Kunſtgeſchichte an
der Univerſität Göttingen, feiert am 22. Februar ſeinen
60. Geburtstag. Der ausgezeichnete Kunnhiſtoriker iſt am 22. Februar
1847 zu Tübingen geboren. Den Abteilungsvorſtehern am Jnſtitut
für Gärungsgewerbe und Stärkefabrikation in Berlin (Landwirtſchaft
liche Hochſchule) Jngenieur Walther Goslich, Dr.
Hoffmann, Dr. Hermann Lange und Dr. phil. Fritz Rothen-
bach iſt der Profeſſortitel verliehen. Jm Alter von 70 Jahren iſt,
wie ſchon kurz gemeldet, am 17. do. der Direktor des Kgl. Meteorologiſchen
Jnſtituts, ord. Profeſſor an der Berliner Univerſität, Geh. Ober
regierungsrat Dr. phil. Wilhelm von Bezold, Mitglied der preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften und des Kuratoriums der Phyſikaliſch
Techniſchen Reichsanſtalt, geſtorben. Er war aus München gebürtig,
erhielt 1861 die venis legendi an der Münchener Univerſität, wurde
1866 außerordentlicher Proſeſſor an der Univerſität, 1868 ordentlicher
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule daſelbſt, organiſierte 1878 den
meteorologiſchen Dienſt in Bayern und kam 1885 als ordentlicher
Profeſſor und Direktor des meteorologiſchen Jnſtituts nach Berlin.
Dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Berlin Dr. Karl Schaefer iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt.
Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Leipzig Dr.
Guſtav Buch holz iſt zum Profeſſor an der Kgl. Akademie in Poſen
endgültig ernannt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureagu in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)„Rhaetia“, von Mittelbraſilien, 16. Febr. nachm. 8 Uhr 18 Min.
auf der Elbe angek. „St. Croix“, nach Weſtindien und Merxiko,
117. Febr. morgens 4 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Markomannia“,

Friedrich

von Galveſton, 16. Febr. abends 10 Uhr 20 Min. auf der Elbe

paſſ „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 16. Febr. nachmi

6 Uhr von Hongkong abgeg.

1 Uhr in NewYork angek.

angek „Amerika“ 16. Febr. morgens 10 Uhr von NewP h und v geg. C cma m e abgeg ſe 18. S e Santos
5 ühr von an e 16. 3 von Thomas

ſilien rgavia“, nach Oſtaſien, 16. Febr. Tarifa paſſ.

1 Uhr von Ajaccio abgeg. „Calabria“, von Weſtindien, 16. Febr.
morgens 11 Uhr in Havre angek. „Sambia“ 16. Febr. morgens

„Hungaria“, von Perſien 16. Febr.
morgens in Rotterdam angek. „Hamburg“ 17 Febr. nachm.

rg“, von New-Orleans,
17. Febr. nachm. 3 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek. „Sene
gambia“, von Rotterdam, 17. Febr. nachm. 1 Uhr 55 Min au
der Elbe angek. „Bosnia*, von NewYork 17. Febr. morgens
5 Uhr auf der Elbe angek. „Eger“, Südbraſilien, 17. Febr.
morgens 7 Uhr in Oporto angek „Mancheſter-Spinner“, von
New-Orleans 18 Febr. morgens 1 Uhr auf der Elbe angek.
„Sileſia“ 17. Febr. nachm. in Singapore angek. r
nach Oſtaſien, 17. Febr. nachm. 1 Uhr von Colombo abgeg. „Be
thania“, von Baltimore, 18. Febr. morgens 8 Uhr 15 Min auf
der Elbe angek. „Nubia“, von Oſtaſien nach NewYork, 17. Febr.
von Perim abgeg. „St. Jan“ 17. Febr. in Havana „Silvia“ 17. Febr. morgens d br in War angek. „Weſtphalia“

„Fürſt Bismarck“, nach Havana17. Febr. in Veracruz angek.
nachm. 3 Uhr von Santander abgeg.und Mexiko, 17. Febr.

„Moltke“, von NewYork nach dem Orient, 17. Febr. morg uns
11 Uhr in Genug angek. „Kaiſerin Auguſte Victoria“, nach
NewYork, 17 Febr. nachts 11 Uhr 25 Min. von Cherbourg
abgegangen.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Peckolt und Raake, Riebeckplatzz.)
„Gneiſenau“ 17. Febr. in Singapore angek. „Prinzeß Alice“
18. Febr. in Shanghai angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 18. Febr.
mittags 12 Uhr in Cherbourg angek. „Chemnitz“ 18. Febr. in
Bremerhaven angek „Bonn“ 16. Febr. von Pernambuco abgeg.
„Gera“ 16. Febr. von Funchal abgeg. „Norderney“ 16. Febr.
von Funchal abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 18. Febr. von
Antwerpen abgeg. „Crefeld“ 18. Febr in Antwerpen angek.
„Heidelberg“ 17. Febr. in Baltimore angek. „Würzburg“
18. Febr. St. Vincent paſſ. „Mainz“ 17. Febr von Antwerpen
abgeg. „Coblenz“ 17. Febr. Dover paſſ. „Prinzeß Jrene“
17. Febr nachm. 3 Uhr von Neapel abgeg.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Eduard Woermann“ auf Heimreiſe 17. Febr. in Hamburg ein
getroffen. „Helene Woermann“ auf Heimreiſe 16. Febr. von
Las Palmas abgeg. „Oskar Woermann“ auf Heimreiſe 17. Febr.
in Gabun eingetr. „Kurt Woermann“ auf Ausreiſe 17 Febr.
Cuxhaven paſſ. „Lothar Bohlen“ 17. Febr. Cuxhaven paſſ.
„Arnold Amſinck“ auf Ausreiſe 16. Febr. Vliſſingen paſſ.

WVetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Februar.

Wetterbericht vom 19. Februar, morgens 5 Uhr.
Der geſtrige Montag brachte meiſt herrliches, frühlingsmäßiges
Wetter. Auf der Rückſeite der nach Oſten abziehenden Depreſſion
hatte ſich zunächſt das ſüdweſtliche Maximum ausgebreitet und
unter ſeiner Herrſchaft war vielfach heiteres, trockenes und
mildes Wetter eingetreten. Jedoch näherte ſich ſchon geſtern ein
neues Minimum im Nordweſten vom Ozean her und von gegen
Mittag ab begann das Barometer auch bei uns wieder zu fallen.
Heute herrſcht bei meiſt ſüdweſtlichen Winden bereits wieder
trübes, zu Regenfällen geneigtes wärmeres Wetter das Tau
wetter iſt jetzt im vollen Gange; es wird demnächſt noch ſchneller
vor ſich gehen, da warme Regenfälle zunächſt vorkommen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Februar Zeitweilig
aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes, mildes und windiges
Wetter mit Regenfällen.

Voransfichtliches Wetter am 21. Februar Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, früh etwas kälteres, am Tage
mildes Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
20. Februar: Starke weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, leichte
Regenfälle, mild.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle ver
lieh der Aktiengeſellſchaft Halleſche Kaliwerke zu Köln
am Rhein abermals Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung in
einem 2 188 995 Qudratmeter großen Felde in den Gemarkungen
Eisdorf, Beuchlitz und Holleben und dem A. Schaaff
hauſenſchen Bankverein und der Jnternatio-
nalen Bohr geſellſchaft zu Erkelengz Bergwerkseigentum
in einem preußiſchen Normalfelde in den Gemarkungen Nietleben
und Benndorf im Saalkreiſe zur Kaligewinnung.

Große Leipziger Straßenbahn. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrat am Montag wurde der Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1906 vom Vorſtande vorgelegt Nach Dotierung des Er-
neuerungsfonds mit 650 000 (620 000) A. und des Amorti
ſationsfonds mit 230 530 (214 130) ergibt ſich ein Rein
gewinn von 1068907 (993 356) Der Generalverſamm
lung ſoll vorgeſchlagen werden, daraus eine Dividende von
9 (816) Proz. zur Verteilung zu bringen. Außerdem wird
die Erhöhung des Aktienkapitals um nom. 2000 000 C auf
12 000 000 beantragt werden.

——y. Leipziger Jmmobiliengeſellſchaft. Jn der Generalver-
ſammlung wurde die Ausſchüttung einer Dividende von 9 Proz.
für die Aktie gutgeheißen.

Maſchinen und Werkzeugfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Aug. Paſchen in Cöthen i. A. Jn der Aufſichtsratsſitzung am
Montag gelangte der Jahresabſchluß per 831. Dezember 1906 zur
Vorlage. Von dem Bruttogewinn von 181 444 (163 373)
ſollen zu Abſchreibungen 45 759 (39 918) verwendet werden.
Nach Dotierung des ordentlichen Reſervefonds und einer Rück
ſtellung von 10 000 ſoll der Generalverſammlung vorgeſchlagen
werden, 10 Proz. Dividende (wie i. V.) zu verteilen und
den Gewinnvortrag mit 20 993 (11 521) A. zu bemeſſen.

Sächſiſch-Böhmiſche PortlandZement-Fabrik. Die
Generalverſammlung beſchloß, aus dem Reingewinne von 574 054
Mark eine Dividende von 12 Proz. (i. V. 10 Proz zur
Verteilung zu bringen. Die Direktion erwartet auf Grund der
augenblicklichen chäftslage auch für das laufende Jahr ein
mindeſtens gleich gutes Reſultat.

N utſche Zuckerraffinerie in Frellſtebt. Die General
verſanmlung beſchloß die Vertagunag der Beſchlußfaſſung über
die Genehmigung der Bilang und wählte laut Meldung der

p gt b. Zig.“ eine Reviſions kommiſſion zur Prüfung

Münchener Stadtanleihe. Die Stadt München beght t Dinahynre einer 4proz Anleihe im Sechage
i

Preiskonvention in der Konſerveninduſtrie. Eine
größere Anzahl von Fabriken aus dem Verein füd-
deutſcher Konſervenfabrikanten haben dieſer Tage
eine Preiskonvention geſchloſſen.

PortlandZementFabrik, vormals A. Gieſel, Oppeln
Die am 18. Februar cr. abgehaltene ordentliche Generalverſamm.
lung ſetzte die Dividende für das abgelaufane Geſchäſtsjahr
auf 1326 Pro z. feſt.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig wurden vorge
ſchlagen: Böhmiſche Jnduſtrialbank wieder 5 zugleichwird die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf 10 Mill. Kronen be

antragt. Oberſchleſiſcher Kreditverein in Ratibor 6
(i. V. 52 05). Bürzburger n wieder6 Sächſiſche Straßenbahn 8 h (i. V. 6 0/0).
Oldenburger Spar und Leihbank wieder 9
Berliner Viehkommiſſions- und Wechſelbank wieder
6 Eſſener Kreditanſtalt wieder s Jnter-nationale Bank in Luxemburg 109 (i. V. 91
Süddeutſche Bodenkreditbank wieder 8 Siegener
Bank für Handel und Gewerbe 7 (i. V. 69/0). Vogt-
ländiſche Kreditanſtalt in Falkenſtein für das erſte Geſchäſts,
jahr 6 Bergmänniſche Bank in Freiberg ““p(5 9/5). Norddeutſche Handelsbank in Geeſtemünde 6D Sertrellerei Kupferberg in Mainz wieder 19
Nürnberger Lebensverſicherungsbank wieder 10

tion n. nie ien Lart
Kellesche tour. 3394 95 StadtAnleihe von 16882 o 2 96,506
Hallesche 392 96 Theater- Anleihe von 1883 u. o 96,60BHaſlesche 32 90 Ftadt-Anſeine von 1886 u. o 96,600

ung a n. 3 96,500allesche Anleihe von Serieehe thbehenahlesche adt- Anleihe von

unkündbar bis 1907 u. 301,500Hallerche 9129 Stadt-Anleide v. 1900, Seris l a u. 35 285,60b
Akener 335 96 StadtAnleihe a a. 95,500Ertarter 38 90 Stadt Anleide u. o 3Eriarter 4 90 Strät-änſeite i von 1893 u. o 4 1101,006
Erturter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 101,00b
aiberrtäödter 95 9 Stadt Anleihe verzchiel. 235 95,250

Naum 3 en a u. TLerdster 952 90 StadtAnleihe a a. 3 SLandechatſlice 322 90 Tegtral-Pfandbriefo a a. 3 96,10B
landschaftliche 3 *0 Tentral-Ptandbriefe i a. 3Söchzizche 4 9 landzchaftliche Pfanddriete a u. 4 1102800
Sächrische 49 landschaffiche Pfandbriefe (neue) v. eSächsische 398 90 landrchaktüiche Pfanäbriete a a. 34 86,00B
Sächzische 9 90 landechafiſiche Pfanäbriefe m u. 2, 36.006
Sächsitche 352 90 Provinzial- Anleihe verschied. 33 96,650B
Unstrut-Regul. 392 90 bis (Bretl.-Hebra) u.
Ammenäorfer Papiertabrik 90 Anleibe u. 8Bernburger Maschinenfabrit Anleihe rüccz. 10390 u. 7 43
Bruckdorf -ietlebener Bergbau- Verein 4 Teil-

zchujdverschreitungen unkünddar dis 19101 e. 4 1100008s lelens ine ſeien n y8 1887witter Papierfabrit, 490 Hypoth.- Anleihe 1 u. 7 hre Tnen en n x u u. i 43 102,7656icenacher Kammgarnspinnere hräckz. mit fo i o 44 102,256Fabrik landw. Maschinen F. 2immermann 4 Co.,

0., 4 90 Fentchuſär. rüctz. mit 103 90 o 101 o
Grade Clüchauf 452 90 Obligationen a 100.000Haſle-henstedter 852 90 Ed. Ob u. 95,25BHaſſe-Heitstadier 49 90 Ed. öbl. i a. 1101756Halletche Straſßendahn 4 90 b. b g 4100,26BKördirdorter 2uckerfebrit, ginn 73 07 h o 40995606
Krftfhäuzerdütte Hypoth.-Anſeſhe dis 1915 unkb. a. o 4
ne abg. Hypoth.-Anl. a u. e 92.806Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schaldr. o. 4 99,500
Sächzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 10290 h a. 14
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 u. o 4 101.506Waldeuer Braunkohles 1902 4 96 rüdhz. 100 J a. o 4 99,756
Wersdien-Weißent. Braunt. 4 96 Anſeſde v. 18 a u. 99,606
Verschen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anleide r. 18981 a. o 4 b
Verschen-Weigenf. Fraunt. 4 S Anleibe v. 190001 a a. 4 99,500
Zeitrer Poraff. u. Solaröſtabrit Anleihe u. 4 2970Hallesche Bankverein -Attſen 7 4 1168,006
Spar- und Vorzchusbant-Attien 2 57,000nnendortn D n 15 17 262,00Berndurger Basthinenfabrit- Aktien 1 S BeCröllwitrer Papiertabrib- Aktien 7 s [14 4 1240.266
Cönnerner Nalzfabrit Aktien 18 10 9 4170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-ind.-Ahtien 222 4 68,00d6
Börstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 7 5 5 4
kiendarger Kattun-Navnufaktur- Aktien 43654Lisenwert Brünner- Aktien 10 4 148,006rnrſe Zuckerfabrik Aktien o 2 8 4 127,006Halle-Hetirtedter Eisendahn- Aktien I. A, dis

1908 garantiert 392 90 4 4 99,006Hallesche Aktien Bierbdragerei- Aktien 10 65 5 4 104,60B
Hallesche Maschinenfabrit-Attien 32 46800,00BHalesche Stradenbdahn-Altien 689 4 138,00BHallesche Portlend-Cementfabrit- Antieo s 4 125,50d0
Hildebdrandsche Müblenwerte- Aktien 9 6 4 150,606
KRördisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 7 4Kyffhäuserhütie Aktier 13 4Landsberger Maltfabrik-Abtien 1 9 7 4 167, 00BHaumborger Braunkoblen- Aktien I 11 12 4 213,006
iemberger Molrfabrir- Aktien o s 7 4 128008Kienderger Schlodmälrerei- Aktien o 6 6 4 108,00B
Kiebecksche Montanwerke-Aktien r 11 12 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 1 3 6 1100,60B
Sächs.-Idür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5
Fächs.-Thör. Braunkehlen-St.-Pr.- Aktien I km. 1 5 77 4 27
Waldauer Braunkohler- Aktien 12 12 4 248,00bWegelin à Hüdner- Aktien 8 4 155, 7500Werschen-Weibentfelser Braunkohblen- Aktien 1615 4 263,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) W 7 10 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Altien 4 10 11 4 165,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 130,000Bruckderf-Nietledener Bergbau-Vereins-Ruxg ohne LZinsen 105) 90 e. 2.
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe“) 28 80 T776,006

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verztebes sich in NMert für ein Sild,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bäckermeiſter und Konditor Friedrich Wilhelm Timmel in

Plauen. Stickmaſchinenbeſitzer Ernſt Georg Müller in Thiergarten.
Schuhmachermeiſter Carl Pries in Waren.

Viehmärkte.

ſ. Kemberg, 18. Febr. (Viehmarkt.) Am Sonnabend fand
hierſelbſt der Faſtenmarkt ſtatt. Es ſtanden zum Verkauf etwa 600 Stück
Ferkel, 10 Stück Läuſerſchweine, 10 Stück Rindvieh, 20 Pferde. Ferkel
wurden das Paar mit 20 bis 30 Mk. bezahlt. Größere Läuferſchweine
wurden je nach Qualität bezahlt.

Köln, 18. Febr. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:
447 Ochſen, 599 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 69 Bullen,
289 Kälber, Schafe, 3700 Schweine lt für 50 kg Schlacht

Ochſen a. 82, b. 78--79, e. 72--74, d. 65 690

bis 68 ullen: a. 78, b. 75--76, e. 71--73, d. 67-69
Geſchäft langſam mit etwas Ueberſtand. Kälber: a. 89
(Doppellender 101 b. 80--85, e. 70 76 langſam räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22
Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 11 Jahren 58 A. (vorgezeichneteteilweiſe 1 mehr),
b. fleiſchige 55-—56, c. gering entwickelte, Sauen und Eber 50--52
ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 18. Februar: a. Rindfleiſch: I. Qual.
1,45--1,48 II. Qual. 1,28--1,80 III. Qual. 1,18--1,22
d. Schweinefleiſch J. Qual. 1,26--1,80 Ac, II. Qual. 1,20--1,24
Geſchäft in beiden Gattungen langſam. rtes holländiſches

Viertel, 19 Kälber, Schafeleiſch am 18. ruar: 198 Ge e Preiſe für das Kilo a. I. Qual. 1,30i. Qual. 1,22 126 II. Hual. i d. Kalöfleiſch:
I. Qual. 1,40—1,50 II. Dual. 1,28—-1,36 o. Schweineſſeiſch:
I. Zual. 1,10—1/16 Geſchäft ruhig
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

v Falpeterpreiſe am v Februar v
ambzrg Hamburg 11,05Ragdeburg 11,25 r Magdeburg 11,25 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Ragdeburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
gornzucker excl., von 889 Rend. 8,65-8,72. Tendenz: ruhig, ſtetig
Kachprodukte excl. 759 Rend. 6,95——7,10. z ruoig, ſrertg.

rer W W 18,60 18,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25--18,37x. Tendenz: ſietig.
Gem. Melis mit Sack 17,75 17,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
r Februar 17,906, 18,00B. Mai 18,206G, 18,25B.

März 17.90G, 17,95B. Auguſt 18,506G, 18,55B.
April 18,056, 18,10B. Oktober Dezember 18,106, 18,20B.

Tendenz ruhig, ſtetig.
gamburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 17,85. Auguſt 18,50.
März 17,90. Oktober 18,35.
Mai 18,20. Dezember 18,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 19. Febr. Die geſtern hier am Schluß betätigte
rege Kaufluſt für Getreide erneute ſich trotz der feſteren Depeſchen
aus Nordamerika heute nicht. Nur nach Entgegenkommen des
Angebots entwickelte ſich mäßiger Umſatz im Lieferungshandel mit
WVeigen, Roggen und Hafer. Greifbares Getreide war ſpärlich
offeriert und wird feſt gehalten Rüböl hat ſich im Werte wenig
verändert. Wetter: ſchön.

Wer zen per Mai 188,650 C. Juli 189,50 Sept. 184,75 c
Roggen per Mai 178,25 Juli 179,25 Sept. 167,50
Hafer per Mai 176,25 Juli 178,25
Mais per Mai 132,50 Juli 130,75 C.
Rüböl per Mai 63,90 Okt. 56,80 C.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 19. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte auch heute ſehr wenig Unternehmungsluſt,

da nach keiner Richtung hin Anregungen vorlagen. Die weſt
lichen Börſen lagen ſchwächer. An der Pariſer Börſe waren
Ruſſen ſchtwach, und daraufhin eröffneten Ruſſen von 1902
niedriger. Am der Londoner Börſe waren Amerikaner ſchwächer,

c dhccc-

n

und darauf ſowie im Zuſammenhang mit New Hork ſetzten Ame
rikaner durchweg niedriger ein. Jm Lokalmarkte waren Berg
werksaktien um 24 bis Proz beſſey auf den günſtigen Eſſener
Marktbericht. Hüttenaktien un ig; nur Bochumer auf
Käufe zum erſten Kurſe um 1 Proz. beſſer. Concordia Aktien
eröffneten um 6 Proz. beſſer gegen geſtern, da einer gegen
teiligen Meldung der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ ich wegen
einer Fuſion bei der Ber ellſchaft Unterhandlungen ſchwe
ben ſollen. Poſitives war hier nicht feſtzuſtellen Banken, zunächſt
auf geſtrigem Schlußſtande, ſtellten ſich um einen Bruchteil höher;
Ruſſenbank ſchwächer. Bahnen durchweg vernachläſſigt. Schiff

rtsaktien kaum verändert. Dreiprozentige Reichsanleihe ſtill;
ie Thronrede machte keinen Eindruck. Tägl. Geld 5 Proz. ge

fragt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft
derartig eingeengt, daß nahezu in ſämtlichen Märkten die Kurſe
zum Stillſtande kamen Canada etwas beſſer, desgleichen Lom
barden, internationale Fonds vernachläſſigt, Concordia ſchwan
kend, 403 nach 396. Bei Berichtsabgang Geſamtſtatus unver-
ändert, Kurſe zumeiſt nominell, Concordig 400. Privatdiskont
458 Prozent.Proz

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 18. Febr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahn e.) Chiliſalpeter 15--162 Lieferung Frühjahr 1907 11,05.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 2 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—19 2 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,75 Texas 55--58 7,65 Erdnußkuchenmehl 52——56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches Maizenafutter
26 30 9 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30—33 7,80 Palm
kernkuchen, deutſche 23—-26 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 5 7,60 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,75 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 7 5,00 helle Biertreber 26——30 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 28—22 56 5

Stickſtoff ab Egeln.
Rew-York, 18. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Febr.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00), Lieferun April 9,26
(9,31), Lieferung Juni 9,43 (9,46 in New Ocleans 107/16
(107 Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
in Philadelphia 7,70 (7,70), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
10,10 (10,80), Rohe Brothers 10,20 (10,40), Mais per
Mai 54 (537/ Juli 538/, (53/6), Septbr. Wei zen
roter Winterweizen loco 83 (831 Weizen ver März

X ver Mai 852/, (84/8), per Juli 847/, (84 perSeptbr. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7i Rio Nr. ver
März 5,50 (5,60), per Mai 5,55 (5,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,25), Zucker 27 (27 Zinn 41,87 42,12
(41,80--42,00), Kupfer 25,00 25,25 (25,00--25,25).

Kursnotlerungen der Berliner Börss vom 19. Februar, 2 Uhr nachmſttags.

(Die Angeklanimerten Notierungen ſind vom 16. Febr.)
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65 ormier Siedl-Adi. 100.80 Aitteldeuttae regten [125 do raaslein à Roppel 222500 Frännn. 246.40

pr. Phönlz Bergw. A. 216, 3000esſen. Kredit Anna an. o——=aenuuaslòßßhwfnwonaanauusPfandbriefe. Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Februar, 1 Uhr.
4 genbäam. im u t. enal beäen ſei n Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.
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Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. Bitterfeld, Delitaseh, Pilendurg.

18. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Weizen

ber Mai 782 (772 per Juli 788 (77775), Mais perMai 47 (46 Schin al z ver Mai 9,67 (0,02 per Juli 9,673
(90 92x), Speck ſhort elear 9,25 9,50 (9,878 9,628), Pork per
Mai 17,75 (17,27x

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zur Eröffnung des Reichstags.
Berlin, 19. Febr. Während für die katholiſchen Abgeord

neten um 1026 Uhr Gottesdienſt in der Hedwigskirche ſtatt
fand, verſammelten ſich von 926 Uhr ab in der Schloßkapelle die
evangeliſchen Abgeordneten, hohen Militärs, Miniſter, Staats
ſekretäre und Mitglieder des Bundesrats, an ihrer Spitze der
Reichskanzler Fürſt Bülow. Während des Geſanges des Dom-
chors zog der Hof ein. Der Kaiſer nahm vor dem Altar Platz,
neben ihm der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und die übrigen
Prinzen. Generalſuperintendent Faber predigte über das
Wort Jeſaias: „Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöſt.“ Jm
Weißen Saale hatten ſich von 1054 Uhr an die Reichstagsmit-
glieder gegenüber dem Throne aufgeſtellt. Jn der Großen Loge
nahmen die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die übrigen Prin-
zeſſinnen Platz. Die Generalität, die Miniſter und die Mit-
glieder des Bundesrats, voran Fürſt Bülow, nahmen an der
Schmalwand des Saales Aufſtellung. Fürſt Bülow hatte kurz
vor der Aufftellung mit den Abgeordneten v. Kröcher und Baſſer-
mann geplaudert. Unter lautloſer Stille nahte von der Bilder-
galerie aus nunmehr der feierliche Zug, voran die Schloßgarde-
kompagnie und der Große Vortritt, nämlich das Reichsſiegel, ge-
tragen vom Chef des Generalſtabes Grafen Moltke, das entblößte
Reichsſchwert, getragen vom Kriegsminiſter v. Einem, rechts
davon der Reichsapfel, getragen von Generaloberſt v. Lindequiſt,
das Zepter, getragen von Generalfeldmarſchall Grafen Häſeler,
rechts davon die Krone, getragen von Generalfeldmarſchall von
Hahnke, das Reichspanier, getragen von General v. Keſſel, ge-
leitet von den Generaladjutanten v. Keſſel und v. Löwenfeld. Es
folgte der Kaiſer, hinter ihm der Kronprinz, die Prinzen uſw.
Dekan Lender brachte als älteſter anweſender Abgeordneter
das Kaiſerhoch aus. Der Kaiſer nahm auf dem Throne Platz.
Der Kronprinz trat rechts auf die unterſte Stufe des Thrones,
die Prinzen rechts davon. Der Kaiſer nahm aus den Händen des
Reichskanzlers das Manuſkript der Thronrede entgegen und ver-
las ſie bedecktem Hauptes mit ruhiger Stimme. Die Abgeord-
neten begleiteten die Rede mit wiederholten lebhaften Bravo-
rufen, beſonders bei Erwähnung der Tapferkeit unſerer ſüdweſt-
afrikaniſchen Kämpfer, ebenſo bei dem Paſſus, der ſich gegen die
Sozialdemokratie richtet, bei Ankündigung der Fortſetzung der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und am Schluß der Rede. Der
Reichskanzler erklärte den Reichslag für eröffnet. Graf
Lerchenfeld brachte ein zweites Kaiſerhoch aus, in das die
Anweſenden wiederum begeiſtert einſtimmten. Der Kaiſer verließ
mit den Prinzen in gleichem feierlichen Zuge den Saal.

d

Berlin, 19. Febr. Der Kaiſer trat um 12 Uhr
40 Min. die Reiſe nach Wilhelmshaven zur
Rekrutenvereidigung, ſowie nach Helgoland,
Bremerhaven und Bremen an, von wo die Rückreiſe am
23. Februar erfolgt.

Berlin, 19. Febr. Der Königliche Hof legte heute
Trauer für die verſtorbene Prinzeſſin Klementine von
Koburg bis einſchließlich 23. Februar an.

Leipzig, 19. Febr. König Friedrich Auguſt
begab ſich heute morgen mit den Herren ſeiner Begleitung
nach Leipzig-Gohlis zur Beſichtigung der Schokoladenfabrik
von Felſche. Von hier aus begab ſich der König zu Wagen
nach dem Diakoniſſenhauſe zu Leipzig-Lindenau, wo er eine
Stunde verweilte. Jm Auguſteum wurde der König in der
Wandelhalle durch ſtürmiſche Ovationen der ver-
ſammelten Studentenſchaft begrüßt, und es wurde ihm durch
den geſamten akademiſchen Senat, an der Spitze der Rektor
Magnificus Geh. Medizinalrat Dr. Curſchmann ein
feierlicher Empfang bereitet. Der König hörte darauf im
Auditorium einen Vortrag von Profeſſor Dr. Seeliger
über die ſaliſchen Kaiſer und ſpäter eine Vorleſung des Ge-
heimrats Dr. Friedberg aus der Kirchengeſchichte.

Bunzlau, 19. Februar. Der wegen Einbruchs-
diebſtahls hier in Unterſuchungshaft fihende Maurer
Rother übergoß ſich mit Petroleum, zündete dieſes an und
verbrannte.

Konſtantinopel, 19. Febr. Wie zuverläſſig verlautet, iſt
Fehim Paſcha nicht in Mudaniag, ſondern in Gemlak
ausgeſchifft und von dort über Eskiſchehr nach Kutahia
transportiert worden.

Schemacha (Transkaukaſien), 19. Febr. Heute wurde
hier in der vierten Morgenſtunde ein kurzes Erdbeben
verſpürt.

Waſhington, 19. Febr. Das Staatsdepartement be-
reitet die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit
Japan zur Regelung der Einwanderungs-
frage vor. Man erwartet als Ergebnis, daß Japan Päſſe
an Kulis nicht erteilen wird.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxc vom 19. Februar.
Mitgeteilt von äer Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

An und Verkaur von We
rinsung von Geldeinlagen,

ge geheAdler- Aktien volle 53 54 Uoense-Siiherberg 2590 2450
Adler-Attien 5090 56 6820 hatſerf- Aktien 090 380 40
Zéolfeglüd, abe. Ant. 579 Ueldbarg- Aen 7920 72Mereeäendan s650 5205 ſeläruezen eng je 1675 1725
Deine 6950 7100 an 670 700Liemerckthehl- Aen 58 60 ät 1700 775urb en. 12800 13100 Johannsotbel] 4459 4625Carittend 38400 8000 J lwäwigthall 102 104Genton 1000 1020 J Krögersball- Aktien volle 720 74

4750 4850 J Veliteshall 225 275e Kall Aktien 121 12324. Hev-Bleicherode-Akhen 9552 98
Deuthin 4780 4800 erddägser Kel- Aktien 98 W 100e 5700 9900 Keſchenhall 475610Kmie ne 530 560 Kothenderg 2673 2775frietrichz ha -Altien. 120 123 Feachsen- Weimar 1125 1175
Mücenf-Sogdertdagzen 18100 Saltmöände 425erzberzeg von achten 4350 4500 Fierfried 2576 2625

bat 4900 4950 FSchieferkeaht 1075 1075Renner. Ral-Aktien 759 75 Wendland 640 580
Tendenz: rubig.

papieren, Einiösung von Counpons, Ver-
nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Motten-Mönnig Möbelfabrik G. Schaible
alle a. S., Gr. MärKerstrasse 26, am RatskKeller,

gestattet sich auf sein grosses Lager

Theaters“ zu Berlin, wie:

buregau.

„Auf ins Metropol“, „Und der Teufel lacht dazu“ e.
Am Dirigentenpult: der Komponiſt

Victor Hollaender.
Anfang präziſe 8 Uhr.

Vorausbeſtellungen auf numerierte Sitze im Theater-
W Telephoniſche Beſtellungen unter Tel.-Nr. 183.

Gaſtſpiel-Preiſe Loge 2,50 Mk. I. Rang 2,00 Mk. Mittel
loge 1,50 Mk. Saalplatz 1,00 Mk. II. Rang 0,40 Mk.

Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt am Gaſtſpielabend

aufgehoben.

[2450

Februar: Première von

„Neueſtes, Allerneueſtes“,

Die Allein- Vertretung
eines weitbekannten

natürl. Mineral-Tafelwaſſers
von hohem hygieniſchen Wert iſt für Halle a. S. und Um-

S gegend in geeignete Hände zu vergeben. Herren, welche bei
999

S Berlin S W. einzuſenden.

Wirten und beſſeren Privaten gut eingeführt ſind und über
trockene Kellereien und möglichſt auch Fuhrwerk verfügen, be T

S lieben Offerten unter F. R. I. 248 an Rudolf Mosse,
[2465
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Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 20. Febr. 1907
154. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum Male: Novität!
Die Hochzeit von Poöl.,

Luſtſpiel in 3 Akten von G. Engel.

VUmdine.

Neues heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:
Hebbels Maria Magdalena.
Abds. 85: Husarenfieber.

Donnerstag Glashaus.

Süssmilch's

klite:Sperialitäten

VWVaersſtellung.
Siehe Plakatsäulen!
Mittwoch nuchmittag 4 Uhr:

lebende Photographien

Verlaugte Perſonen.

Inspektor gesucht,
ledig, der 1000 Morgen be-
wirtſchaften kann.
Feldverwalter gesucht,

23--28 Jahre, für Rübenwirt
ſchaft. Meld. m. Atteſten erb. bald
Wilhelm Beau, i rig t
2 Ordentlicher verheirateter

Ogſſenhofmeiſter,
durchaus nüchtern und tätig, zu

ſofort geſucht. Meldungen
ſind Lebenslauf und Gehalts-

anſprüche beizufügen. 2472
Amt Wormsleben bei Eisleben.

Zum ſofortigen Antritt, evtl. zum
1. März ſuche ich für meine ca.
1300 Mrg. große Rübenwirtſchaft

einenalleinigen Ve rwalter
unter meiner perſönlicher Leitung,
nicht unter 25 Jahren. Anfangs-
gehalt 600 Mk. Gefl. Off. erb.

Liebener.,
Rittergut Zſchortau (Bez.Halle).

Suche zum 1. April einen zu
verläſſigen, ehrlichen und ver

heirateten 2Geſpann-Hofmeiſter,
ſowie einen verheirateten

Ochſenfütterer
bei gutem Lohn. [2480

Domäne Strohwalde
bei Gräfenhainichen.

Ein verheirateter Müll er
findet Stellung bei gutem Lohn
und guter Wohnung. Zeugnis-
abſchriften einzuſenden an

A. MHornung Co.,Domäne Frankenhauſen,
Kyffhäuſer. [2482

uche zum 1. April eine
erfahrene,t Mamſell.Molkerei nicht vorhanden. Offerten

zu richten an [24Frau Amtsrat Fdeling,
Dom. Scheuder b. Elsnigk (Anh.).

Mamſell-Geſuch.
Zum 1. April ſuche ich eine

Mamſell, welche in der feinen
Küche und in der Federviehzucht
erfahren iſt. Milchwirtſchaft nur
für den Hausbedarf. Zeugnis-
abſchr. und Gehaltsanſpr. erbeten
an Frau Amtsratsaeuberlieh,
Gröpzig in Anh. [2481

Eine Wirtſchafterin
in geſetzten Jahren, die in allen
Zweigen der Landwirtſchaft,
Molkerei ausgeſchloſſen, erfahren
iſt, wird zum 1. April oder früher
geſucht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche ſind zu ſenden
an Frau Kudolf Lehmann auf
Belicke bei Cade (Berlin-Potsd.

Bahn). [2464Zum 1. April d. Js.
wird im Haushalt eines Arztes
auf dem Lande (Anhalt' ein nicht
z junges, erfahrenes und zuver

ſſiges Mädchen mit guter Em-
fehlung, welches das Kochen unde e Arbeiten übernimmt, als
tütze geſucht. Gehalt nach

Uebereinkunft. Off. u. Z. V. 402
an die Exped. d. Ztg. [2497

S Perſouen-Anugebote.

Off. u. J. 94 an die Kreisblatt

Garantie für beste Haltbarkeit.

W We

kertiger Wohnungs-Pinrichtungen und einzelner Stücke
in allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.

Solide sachgemässe Ausführung.

polſo-Theater,
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-Enſembles“. W
Direktion: H. Cornelli.

Heute, Dienstag, den 19.

Novität! „Kadettenstreiche“, Novität!
gr. Ausſtattungsburleske in 3 Akten von Victor Hollaender,

dem Komponiſten ſämtlicher Repertoirſtücke des „Metropol-

2426

Reise um die Erde

edem Orient ltalien
März. h Keico, )entuten, 27. Febr. 22 Tage 790 Mk. Kiviera und Corsica

8 4. Marz 26 875 bis NeapelSpanien 18. 81 1150 vie Neapel, Ostern in Rom
25. April 43 Tage 1800 Mark 23. 19 6650 Oberitalien und Riviera

3 d T i 24. 86 1410 incl. SizillenAl ler un uns 8. April 83 1260 bis Neapel
i. Marz 1500 Mark 20 715 Oberitaſien und Riviera

Paris/ London 22. 25 355 di kierpe
von Mai ad, Anfang jed. Monats, 17 Tage, Preis 650 Mk. 15. Mat 15 400 Oderſteſlen

23. Male Hamburg, Amerika, Japan, China, Java, Ceylon, indien, Aegypten. Dauer 7 Monate. 11,500 Mk.
Bei allen obigen Reisen Fahrt, Fuhrung, Verpflegung, Besichtigungen im Preise eingeschlossen,

Programme gratis.

Relehureuu der Hamhure-Amerſka Linle, em. n. n.
Berlin WV., 66, Unter den Linden 6,

I Vertreter in Halle a, S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

Zum 1. April ſuche ich eine tüchtige

Köchin.
Frau Uudwig, Merſeburgerſtr. 12.

Jüngeres, beſſeres
Stubenmädchen

per ſofort geſucht. Dasſelbe muß
gat ſervieren und plätten können.

dur mit Buch zu melden L.Plag-
witz, Carl Heineſtr. 8, Villa.

2 junge Mädchen zur Er-
lernung der
Leitung der Hausfrau geſucht.
ff. Referenzen. (2483

Höhenkurort
Berghotel „Stöberhai“ i. Harz.

Kräftiger 20j. Landwirtsſohn,
welcher bisher in der 450 Morgen
großen Wirtſchaft ſeines Vaters
tätig war, ſucht baldigſt oder
1. April Verwalterſtelle, um eine
andere Wirtſchaft kennen zu lernen.
Schulbeſuch: Realſchule Eisleben.
Güt. Off. erb. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.

Telephon 2233. W
Aufträge auf ruſſiſch pol-

niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen [2402
Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.

Tüchtiger, H ofm iſt er,
energiſcher

ſehr empfohlen, 9jähr. Zeugnis,
39 Jahre alt, Frau 33 Jahre,
vier Kinder (12, 10, 9 u. 4 Jahre),
ſucht 1. April Stelle durch
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

ff. Küche unter d

Herrſchaftl. Wohnung
X Theater, Gymnaſium, Oberreal- u. höheren
X poſtamt, Amts und Landgericht, Oberbergamt, Univerſität und

Kliniken, 1. 4. 07 zu vermieten. Gr. Steinſtr. 30, I. [2080

mit allem Komf.,7 heizb.
Zimmer nebſt Zubehör, in
nächſter Nähe vom Stadt

öchterſchulen, Haupt

Suche für meinen

Gärtner
zwecks Verheiratung für ſofort an

r dauernde Stellung auf
illa oder Gut. Mitteldeutſchland

bevorzugt. Vorſtellung b. Vergüt.
Reiſe erw. A. Jordan, Kgl.

Domänenpächter, Bußberg, Poſt
Grüneberg, N.-M., Bz. Bromberg.

Zum 1. 4. ſuche für meinen
Sohn, welcher die landwirtſchaft
liche Winterſchule beſuchte u. zwei
Sommer in meiner eigenen Wirte
ſchaft von 300 Morg. tätig war,
zu ſeiner weiteren Ausbildung
Stellung auf einem größeren
Gute mit Rübenbau ohne gegen
ge Vergütung bei Familien
anſchluß. [2479Hugo Luft, Bitterfeld.

Mamſells für Landwirtſchaft
u. Reſtaurant, verheirateter Kuh
fütterer ſuchen Stellung.

mittlerin, Leipzigerſtr. 13.
Fernruf 2646.

Suche für meine 18jährige
Tochter, w. ſchneidern gelernt hat

iſt, 1. April Stellung in beſſerem

MHeinmze, Schmiedemeiſter,
2494] Herrenſtraße 11 I.

Herrſchaftliche Wohnung
Sophienſtr. 25a, I. Etg., 6 Zimmer,
Bad, Küche m. Speiſek., Jnnenkloſett
u. reichl Zubehör, 1. April zu verm.

Suche 1. April Stellung als
Mamſell auf größ. Gute. 20J. alt,
ſchon in größerem Haushalte ge
weſen. Familienanſchl. erwünſcht.

Felſenſtr. 23, I.
X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,

Exped. Naumburg a. S. erbeten.

X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. I. 4. zu verm.

Füllfederhalter
verloren. Gegen Belohnung abzug.
bei H. PlIate. Goetheſtr. 11 II.

T

Martha Branädt., Stellenver- 9

Hauſeals r Stubenmädchen.

Vermietnngen.

Oberiuſpektor,
35 Jahre alt, über 8 Jahre in
jetziger Stellung, 25 000 Mk. Ver
mögen, wünſcht, um ſich ſelbſtändig
zu machen, mit junger Dame in
Zerbindung zu treten. Diskretion

Ehrenſache. Off. unt. R. Gr
225 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg.

Aelter. alleinſteh. Herr,
X Hausbeſ., wünſcht die Bekannt
ſchaft eines Fräul. od. kinderloſen

Witwe, nicht unter 40 Jahren,
behufs Heirat zu machen.
X Schöne Statur, gutes Gemüt,
etw. Vermögen erwünſcht. Nicht
X anonyme Off. ſtr. Diskretion.

und im Haushalt nicht unerfahren X Refl. wollen ſich melden unter
B. O. 1967 an Rud. Mosse, Halle.

M

Serhamtm

ruene

Witwer, 36 Jahre, vier Kinder

ß ahre), eigeneneſitz, gut. Charakter, 2000 Mt.
Einkommen jährlich (Baugewerbe
treibender), wünſcht Bekanntſchaft
mit Fr. oder Witwe im Alter von
35—-40 Jahren zwecks ſpäterer

Git 8, 6 und 4 Jahre)

Verheiratung oder ſofort eine

Wirtſchafterin bei eventl. ſpäterer
Verheiratung fferten unter
Z. o. 395 bis 20. Februar d. Js.
an die Expedition dieſer Zeitung
erbeten. [2441

Familiennachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der

Liebe und Teilnahme beim
Heimgang unſeres lieben Ent-
ſchlafenen ſagen wir allen nur
auf dieſem
lichſten Dank.

Jege unſern herz-

Lettin, d. 18. Februar 1907.

Familie Visentraut.

Förſter

funden

fänge à
deut u

Raturan
Naturan

Verhältn
nachfolge

Herr Lel
die Erzi

heſinnun

Gegenwe

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

SchneidermeiſterHr.

(Halle).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Liſelotte Hage-

mann mit Hrn. Leutnant Georg
Frl. Eliſabeth

Sendler mit Hrn. Otto Marcus
Frau

Hedwig von der Lühe geb. von
Schuckmann mit Hrn. Hauptm.
Otto von Buchwald (Doberan

Frl. Martha Un-
teutſch mit Herrn Baumeiſter
Max Knorr Roſenthal t Pirk

Staats
anwalt Herre mit Fräul. Jlfe
Druckenbrodt(Blankenburga. H.
Herr Jng. Otto Auerbach mit
Fräul. Liddy Pilz (Chemnitz.

Reuter (Erfurt).

(Magdeburg Berlin).

Roſtock).

Verehelicht: Herr

Friedrich

Bielert, 62 Jahre (Halle). Fr.
Minna Renner, 31 Jahre Halle.
Fr. verw. K. Zöllner, 76 Jahre

Herr Dr. Oswald Weidenbach
mit Fräul., Felicitas Pekrun
(Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Dr. Lau (Leipzig-
Connewitz). Hrn. Gerichts-
aſſeſſor Dr. F. Albrecht (Pots-
dam). Hrn. Otto Encke

(Magdeburg). Hrn. Hauptmanu
Bonſack (Straßburg i. Elſ.).

Hrn. Auguſt Mertel (Kaſſel.
Hrn. Prof. Dr. wed. et. phi,
E. Ballowitz (Münſter i. W.
Eine To
Schulze (Salzwedel).

chter: Hrn. Ernſt
Hrn.

Leutnant Heinrich Kannengießer
(Bautzen).

Geſtorben: Hr. Ratsherr a. D.
Auguſt Crucius (Hettſtedt). Hr.
Rentmeiſter a.
(Deſſau).

D. Heinr. Adler
Hr. Mälzereibeſitzer

Theodor Zinner Wittenberg
Hr. Seminar-Oberlehrer a. D.
Heinrich Thielo (Erfurt). Hr.
Privatmann Gottfried Heinecke
(Aſchersleben). Hr. Jngenieur
Hugo Walther (Weißenfels).
Hr. Fabrikbeſitzer Friedr. Gotth.
Heinz (Johanngeorgenſtadt). Hr.
Privatm. K. Lehne (Weißenfels)
Hr. Tiſchlermeiſter Wilhelm
Großmann (Aſchersleben). Hr.
Rittmeiſter Egon von Tresckow
(Metz). Hr. L
(Naumburg a. S.). Fr.

andw. K. Menzel
verw.

Gutsbeſitzer Emma Müller geb.
Scharf (Weißenfels).

Untertfertigte Sängerschaft erfüllt hierdurch die traurige
Pflicht, ihre lieben E. M. E. M., A. H. A. H., ia. B. ia. B.
sowie Bundes- und Kartellbrüder von dem Ableben ihres
Gründers, des Vorstandes des Geschäftsführenden Ausschusses
der A. H.

Oberlehrer Paul Stern
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Ha le a. S., den 19. Februar 1907.
Sängerschaft Fridericiana zu Halle a. S.

I. A.K. Maennel stud. rer. nat.x

X Näh. Kontor Martinsberg 9.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 85 der Halleſchen Zeitung 20. Februar 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

T. m erB. Genthin, 18. Febr. (Seminardirektor.) Der bisherige j Verein ehemaliger 95er in Erfurt niedergelegt. Hieran ſchloß
9Provinz Sachſen und Umgebung. Seminaroberlehrer Gottfried Engelbrecht in Wunſtorf iſt zum ſich der Feſtgottesdienſt in der Auguſtiner- und der

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Februar. (Stellvertretender Seminardirektor ernannt. Jhm iſt das Direktorat des hieſigen katholiſchen Kirche. Um 1154 Uhr fand auf dem Haſernenhofe
tsvorſteher.) An Stelle des verſtorbenen ſtellvertretenden Schullehrer Seminars verliehen worden. Para de ſtatt, an der ſich außer den aktiven Mannſchaften auch

Amtsvorſtehers des Amtes Dieskau Herrn Rittergutsbeſitzers Hans x die ehemaligen Regimentsangehörigen beteiligten. Auch die Frau
gimmermannLochau iſt von der zuſtändigen Behörde Herr Ritterguts B. Deſſau, 18. Febr. (Jn der heutigen Sitzung des Herzogin wohnte mit Gefolge der Parade bei. Um 2 Uhr ver-

ktor Schneider Dieskau zum Nachfolger beſtimmt worden. anhaltiſchen Landtages) wurde der Eingang einer einigten ſich die Teilnehmer in den Kompagnielokalen zu einem
e Lochau (Saalkreis), 19. Febr. (Skelettfunde.) Bei den Feegierungsvorlage betr. Erwerb von Grundſtücken bei Deetz zur Feſteſſen, dem ſich abends als Schlußveranſtaltungen noch
hräumungsarbeiten und der Abfuhr von Kies aus der hieſigen Ge Erweiterung der landesfiskaliſchen Forſten bekanntgegeben und die Feiern in den einzelnen Kompagnien an-

neindekiesgrube wurden in letzter Zeit wiederholt Menſchenknochen auf mitgeteilt, daß der Herzog die Wahl der beiden Vizepräſidenten ſchloſſen. J
funden ebenfalls wurden bei dem Bau der Verbindungsſtraße beſtätigt hat. Zum ſtändigen Mitgliede des Oberberwaltungs- W. Altenburg, 18. Febr. (Die Jubelfeier des

KhauWeſenitz ſeiner Zeit drei gut erhaltene menſchliche Skelette blos gerichts wurde an Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats 153. Regiment s.) Nach ärztlichem Ausſpruch geſtattet es das
egt. Dieſe Skelette rühren von erwachſenen Perſonen her, ſodaß wohl Bardenwerper Deſſau Bankdirektor Lux- Deſſau gewählt. Die Befinden des Herzogs nicht, daß dieſer an den Feſtlichkeiten des

anzunehmen iſt, daß ſich in früheren Kriegen hier oder in der Nähe erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. Aenderung des Jagdpolizei RegimentsJubiläums des 8. Thüringiſchen JnfanterieRegi-
in Verbandsplatz befand und verſtorbene Krieger ihre letzte Ruheſtätte geſetzes leitete Abg. Pannier mit einer längeren Betrachtung über ments Nr. 153 teilnehmen kann. Mit ſeiner Vertretung iſt dayer
gier fanden. den Geſetzentwurf ein. Dieſer biete im allgemeinen einen er Prinz Ernſt von SachſenAltenburg beauftragt worden. An-

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 19. Februar. Verſetzung.) Herr freulichen Fortſchritt und eine willkommene Ergänzung der bis läßlich der Vorfeier des Feſtes ſandte der Militärverein „Herzog
zörſer Wahl, welcher über 12 Jahre die hieſige königliche Forſt und herigen Beſtimmungen. Alle übrigen Redner ſtimmten in der Ernſt an den Landesherrn ein Huldigungstelegramm, auf das
h die des Rittergutes Weßmar in umſichtiger Weiſe verwaltet hat. Sache dem zu. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Peus ſpielte folgende Antwort einlief. „Für das mir aus Anlaß der

X
r r

s 9 in e i t ie Regiments vom Militärverein „Herzog Ernſt“ſeine Stellung am 1. Mai verlaſſen, um in eine andere Stellung die Debatte auf das großpolitiſche Gebiet aus und legte, als er 100. Jahrfeier des Reg zog Ernſſt hen Als weiterer Wirkungskreis iſt für ihn dem Vernehmen mit dem überalen Abg. Dr. Cohn in eine Kontroverſe kam, eine t r. r danke ich herzlichſt. Jndem ich
nach eine Stellung im Harz auserſehen. maßloſe Heftigkeit in ſeinen Ausdrücken an den Tag. Als Abg. Soren der Ke alten Soldaten er en nen r

er Kinde j. Droyßig, 18. Februar. (Verſchiedenes.) Die am ver Dr. Cohn, an eine Aeußerung des Abg. Peus anknüpfend, auf s n verſichere ich d Dre m auf,
eigenen gangenen Sonnabend im „Bahnhofsreſtaurant“ zu Weickelsdorf ſtatt den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat exemplifizierte, rief ihm ſchtige dauern d ch in h en i n Ail-

2000 M efundene Monatsverſammlung des Lehrervereins Mein eweh Abg. Peus das Wort „Clown“ zu und holte ſich dadurch den erſten ger e r dur e ſeit an t perſön Hrn eil
igewerte ünd Umgegend beſchäftigte ſich mit einer Beſprechung der Nach Ordnungsruf. Abg. Dr. Cohn kam dann darauf zu ſprechen, daß ben h erſt m und Fact t age e geſtern
anntſcheft gänge zu den Reichstagswahlen und einem Hinweis auf die Be auf dem Dresdener Parteitage die Reviſioniſten vor Bebels All Katſ mi Janei Zapfen re ne v Zug in de t.
Alter vo Leutung der „Sächſiſchen Provinzialblätter“ im gewalt die Flagge geſtrichen haben, als Bebel ihnen drohte, er ſche ſr andte dem egim en folgendes Hand

ſpäter Kampf gegen die Sozialdemokratie. Darauf hielt Herr Lehrer werde ihnen den Brotkorb höher hängen, und ſchloß hierin auch rege Wiete dem Regiment t Jubiläumstage
ort ein FrauteweinDroyßig einen Vortrag über „Naturereigniſſe und den Abg. Peus ein. Jn ſeiner Entgegnung nannte Peus den Gli g r Mi meſne t Jubi S a
I ſpätere Faturanſchauung“, wobei er erſtens auf die Zurückweiſung einer falſchen Dr. Cohn einen „vollendeten Lumpen“. Selbſtverſtändlich rügte dabet der u en iſt i. er r y enke ich
n unter Jaturanſchauung, zweitens auf die Aeußerungen gewaltiger Natur der Präſident auch dieſen Ausfall durch einen Ordnungsruf. S r haben m G n ter Weil d r
ar d S nächte, drittens auf die Entſtehung des Lebens und viertens auf das Auch dieſer wirkte noch nicht genügend abkühlend auf den mit und Kbnig Wiſhelmg d 2 Wrorent Male er, de arg daiſer

Verhältnis zwiſchen Religion und Wiſſenſchaft zu ſprechen kam. Die wutverzerrtem Geſicht ſprechenden, auf das höchſte erregten Abg. und König Wilhelms des Großen Majeſtät, in dem Kriege
nachfolgende Debatte war ſehr anregend. Das nächſte Referat hat Peus, denn kurz darauf wandte er auf Dr. Cohn noch den Aus- von 1870/71 in hingebender Treue und Tapfer-

e Lehrer Se itz Cosweda zugeſagt über das Werk „Gurlitt, druck „Jnfamie“ an, welcher ihm den dritten Ordnungsruf ein- keit geleiſtet haben. Jch vertraue zu dem Regiment, daßrn Pernneng e Reheſgen“ Dir rbe nd aufgefunden brachte. Präſident Dr. wie auch eine ganze eihe Ab es immerdar fortfahren r meiner Gnade ſich durch
ten Hurde in der Nacht zum Sonntag der Arbeiter Langheinrich. geordneter aller Parteiſchattierungen die ſozialdemokratiſche ſtrend a r ſeiner i ten würdig n n

Offenbar hatte er dem Alkohol zu ſehr zugeſprochen, ſo daß er ausgenommen gaben ihrem tiefſten Bedauern darüber Aus Berlin, 5. Februar 1907. t i m d der
S beſinnungslos auf den naſſen Erdboden niedergeſallen und bald darauf druck, daß ein Abgeordneter ſich dazu habe hinreißen laſſen, der- An den He rä o a von Sachſen llten urg hat der

m yerſchieden war. Die Leiche wurde von der Polizei beſchlagnahmt. artige Schimpfworte zu gebrauchen. Danach lenkte die Debatte Kaiſer folgendes Handſchr eiben gerichtet ber Vetler!
Gegenwärtig beſchäftigen ſich mehrere Lehrer der hieſigen Umgebung wieder auf das ſachliche Gebiet, und die Vorlage wurde ſchließlich 5 tie e r ginge gte er e e

mit der Zuſammenſtellung von heimatkundlichen Stoffen zwecks Heraus- der Kommiſſion für Angelegenheiten für innere Verwaltung über Eurer Hohei ſpreche i Zu rm L igen n 233
eiſe der abe eines heimatkundlichen Lehrbuches. wieſen. Nächſte Sitzung: Dienstag vormittag 1028 Uhr. Höchſtdero 8. Thüringiſches Infanterie Regiment Nr. 2 ſein
e beim Querfurt, 18. Februar. (Vortrag.) Geſtern fand hier der n. Cöthen, 19. Febr. (Ein ſchrecklicher Unglücks 100. Stiftungsfeſt feiert, meine wärmſten Glückwünſche d
n Ent dritte und letzte der religions wiſſenſchaftlichen Vorträge dieſes Winters fall), dem leider ein Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete Zu beſonderer Genugtuung gereicht es mir, zugleich dem Danke
len nur fatt. Jn gedankenreichen, geiſtvollen Ausführungen zeigte Herr Prof. ſich geſtern abend hier in der Klepzigerſtraße. Die etwas ſchwach- für die Hingebung Ausdruck geben zu können, mit der Eurer
n herz r Bornhäuſer aus Halle, wie das Chriſtentum die voll ſinnige, bejahrte Witwe Hoppe muß beim Anzünden der Hoheit Landeskinder in dem großen r von 1870/71

tommenſte Religion ſei, über welche keine Zukunftsreligion, wenn eine Stubenlampe wohl etwas ungeſchickt hantiert haben, denn die ihre Pflicht allerorten erfül lt haben. Möge es dem
r 1907 ſolche ſich bildete, hinauskommen könnte. Trotz ungünſtiger Witterung Lampe explodierte und das brennende Petroleum ergoß ſich über Regiment vergönnt ſein, wenn das Vaterland ſeine Söhne

ren zahlreiche Zuhörer erſchienen und ſolgten dem Vortrage mit die Kleider der Unglücklichen, die ſofort in hellen Flammen ſtand abermals zum Kampfe rufen ſollte, dem Ruhmeskranze der

geſpannter, dantbaſſter Aufmerkſamkeit. und ihren Tod fand. die n e e r HoheitMerſeburg, 19. Febr. (Ein ſchwerer Einbruch) wurde Zwickau, 18. Februar. (Tertianerinnen.) Drei hieſige ieyem a „Zugleich Die er rn Tee K. auſtern, in ver Nacht zum Sonnabend auf dem Entenplan in einer dortigen Herren haben den Antrag um Aufnahme ihrer Töchter in die Unter r Sgeb r u womit ich verbleibe
Fiſchhalle verübt. Offenbar hatten es die Diebe auf Geld abgeſehen, tertia des Realgymnaſiums hier geſtellt. Es iſt Bericht an das F e Eurer Hoheit freundwilliger Vetter

Friedrich doch der ſchwere ihren re le r e e r u Wilhelm RexJ Aerger hießen die Diebe verſchiedene Eßwaren mitgehen und ſtellten noch ni ergangen. rüher hatte das Kultusminiſterium erklärt, r D.W wen er Fiſch mit einer Konſervenbüchſe im Maul ins Schaufenſter. daß Mädchen r als Hoſpitantinnen für Oberſekunda, Unter t 5 t b er v a de Poren n Sader einge Simden
Eilenburg, 18. Febr. Verlegung des Städte- und Oberprima zugelaſſen werden ſollen. W 7 e w Ernſt iſt geſt abend u FotsdamVahre tages. Umwandlung des Poſtamtes.) S J Hſchatz, 18. Febr. (Feuer im Eiſenbahnzug.) hier Angeneſen ann. Prinz Ernſt iſt geſter

2 Sitzung des Vorſtandes des Städtetages der Provinz Sachſen un Ein großes Unglück wurde am Sonnabend nachmittag durch dieättern. e Hergogtums Anhalt wurde beſchloſſen, den diesjährigen Aufmerkſamkeit des Streckenperſonals in Bornitz verhütet Gegen J re 7 ne e ente v m denen Krantheiceberich
te Hage Städtetag, der für den 30., 31. Mai und 1. Juni in Ausſicht ge ühr nachmittags wurde laut Meldung der „L. N. N.“ von hat ſich i dem Zuſtande des Fürſten r er lepten Woche nichts
nt Georg nommen war, erſt am 7., 8. Und 9. Juni in Eilenburg abzuhalten. Bornitz der Station Oſchatz gemeldet, daß in dem von Dresden eändertEliſabeth Das hieſige Poſtamt, das jetzt ein Militärpoſtamt 1. Klaſſe iſt, kommenden, nach Leipgig durchgehenden Zuge ein Abteil zweiter g n Eonneberz 18, Febr, (Verſchie denes.) Der Gemeinde

Mareus wird am 1. April Zivilpoſtamt 1. Klaſſe. v Klaſſe in Brand geraten ſei. Durch Signale wurde der Zug on um EFrricht 2Frat sleb Selke, 18. Febr Ehrenſold für Jrat hat beſchloſſen, um Errichtung einer Halteſtelle an der demnächſtFrau Ermsle en a. d. Sel e, 8. Fe a (Eh feſp kurz vor der Station Oſchatz zum Stehen gebracht. Das Feuer zur Ausführung gelangenden Eiſenbahn Sonneberg Eisfeld im oberen
ne Zrreerr s h et e aſhwereecete her ve, hatte den in Brand geratenen Wagen bereits ſtark beſthädigt tadtteil bei der Eiſenbahnverwaltung vorſtellig zu werden. Zum
Zautptm. I Sebirgetreis meldet Die S preror nverſammlung be und auch einen zweiten Wagen ergriffen, ohne daß das Zug Vorſitzenden des Gemeinderates wurde Kommerzienrat Fleiſchmann, alsDoberan ſchloß in ihrer Sitzung am 8. Februar er einſtimmig, Zen hie yerfonal den Brand bemerkt hatte. Nachdem die Wagen losge Rechtsanwalt Keßler wiedergewähit. Se
tha Un ſigen Veteranen bei einem Einkommen bis einſchließlich 1200 Mk. koppelt waren und man das Feuer mit Mühe gelöſcht hatte, konnte r
8 r pro Mann und Jahr einen Ehrenſold von 15 Mk. zu gewähren der Zug nach kurzem Aufenthalt die Fahrt fortſetzen. Man nimmt Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgegend. Während

r r W n den en les eraelh r Srent an, daß das Feuer durch Heißlaufen der Achſen entſtanden iſt. des r nartigen S n in c Nacht zum 18. er. brach
Als- Außerdem gelangte in ein neu au geſtelltes Dparkaſſen-S r Gotha 18 Febr (Das Befinden des Her z früh 3 hr Feuer in der Lhemnitzerſtrr e zu Leisnig aus undJlſe ine Dienſtkuſten-Entichg g 18. Herzogs. ee Enzleb n e er Fürſtliche Gäſte.) Die Gothaer Blätter melden Der Herjeg hat e z r und n wirr W J dbach mit Erms e en darf en Ruhr r an i u Wieſp eine ruhige Nacht gehabt, leidet aber noch an Geſichtsſchmerzen und Fa ri von Lindner u. Co. in Jech a am der Arbeiter Koch

hemnitz deutſche Stadt zu ſein, welche für ihre Veteranen eine Geld muß auf einige Tage noch das Zimmer hüten. Es beſteht weder Fieber, aus Jecha durch Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand zwiſchen die
Denheg bewilligung beſchloſſen hat. Hoffentlich findet das Beiſpiel recht noch irgend eine Gefahr. Der Herzog wird in wenigen Tagen wieder beiden Walzen z e r Der u J n wurde
Pekrun bald Nachfolge. ganz hergeſtellt ſein. Geſtern vormittag traf Herzog Albrecht von ſtändig z erdrückt un mußte em Verunglückten amputiert werden.

V Thale a. H., 18. Februar. Der Verein der Hunde- Vürttemberg, nachmittags Prinz Ernſt von SachſenMeiningen hier D. Durch eine Windsbraut mit mächtigem Schn eegeſtöber
n: Hrn. freunde und Jäger für den Nordh 2 hielt geſtern nach ein und nahmen auf Schloß Friedenſtein Wohnung. Abends begab ſich ſind im J ogtl a großer e u
Le I mittag im Brauereireſtaurant hier ſeine de a W r r die Frau Herzogin zur Bahn, um die Herzogin Marie und die e Neg uf ten Der WFetz dir n r z F Züge im
erichts ab. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde Kaufmann A. Haubol d Jrinzeſſin Beatrice abzuholen, die ebenfalls auf Schloß Friedenſtein ne d n er r e in H bitten vor
Pots wieder gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre Wer Wohnung genommen haben. es Paſtor r d ann in iſe 4 iſ J Kurdiſ e

Enge eine allgemeine Hun de ſcha u zu Wranſtalten ſie ſoll am 9. de Gotha, 18. Febr. (Zur Feier des 100 jährigen m ern d d worden. Der r rigen ortptmanu in Harzburg ſtattfinden. Piuſt Verſammlung erklärte ſich J da Beſteh en s des 95. Jn f a n terie-Regiments) trafen Altenfe S u i r T H. r T a Mrg ei z774
Enſ,. mit einverſtanden, der hieſigen Polizeiverwaltung einen n geſtern mittag von auswärts viele Veteranen und ehemalige grhalten F 2 Ja und an Der atroſe a

Kaſſel R und, der zum Polizeihund dreſſiert werden ſoll, zum Geſchenk zu Angehörige des genannten Regiments hier ein. Die Feſtlichkeiten Sehmann als verſcho en wurye er Ver tot erklärt.
t v machen. wurden nachmittags 4 Uhr durch eine Feſt- Vorſtellung im Neulich iſt er zum Erſtaunen ſeiner Verwandten geſundW. Küj Erfurt, 18. Februar. (Zuſammen kunft ehemaliger Herzoglichen Hoftheater eingeleitet. Zur Aufführung gelangte ein und unter in die r zurückgekehrt. T

c e. e ten. c. e l n en rr eiertage. Gemäß einem im vorigen Jahr „Hundert Jahr in Ruhm un r da ie Geſchichte des S eiſter Pr.ungern hier am 2. April in der „Reſſource“ abends 8 Uhr eine gemütliche Regiments ſchildert. An die FeſtVorſtellung, die n 510 Uhr gewählt. Der 24. Unterverba ndstag ſelbſtändiger Maler
Zuſammenkunft alter Abiturienten des Erfurter Gymnaſiums ſtatt. beendet war, ſchloſſen ſich Kommerſe in den verſchiedenen und Lackierer der Provinz Sachſen, der Herzogtümer Anhalt und

rra, D Da es unmöglich iſt, alle Adreſſen zu ermitteln und jedem beſonders Kompagnielokalen an. Jn Langenſ al z a legte heute vor Braunſchweig und der puring ichen Lande nahm am 17. er. in
t Hr. eine Einladung zuzuſchicken, werden diejenigen, welche daran teilnehmen mittag eine Deputation vom Regiment Nr. 95 unter Führung Zerbſt ſeinen Anfang. Etwa 160 Mitglieder aus faſt allen dem

z r vollen, freundlichſt gebeten, ſich bald bei Herrn Pr ofeſſor Hugo des Majors von Oet tinger zur 100jährigen Regimentsfeier Unterverbande angeſchloſſenen Orten nahmen daran teil. S Jn E rfurt
beſitzer Hoffmann, Erfurt, Theaterſtraße 6, anzumelden. Das einen Kranz am Gothaiſchen Denkmal nieder. Dieſer Deputation wurde ein ungefähr 4 Jahre alter Knabe von einem Wagen der
Aue FKomitee, welches ſich aus alten Herren der ſämtlichen Ältersklaſſen zu hatte ſich der Erbauer des Denkmals angeſchloſſen, der ebenfalls elektriſchen Straßenbahn überfahren und ſofort getötet.
nberg. ſammenſetzt, wird noch eine beſondere Mitteilung ſenden. einen Kranz niederlegte. Heute, Montag früh um 76 Uhr. Die Beiſetzung der Leiche der Prinzeſſin Clementine

r W. Mühlhauſen i. Th., 18. Febr. (Als Termin für die fand bei günſtigem Wetter großes Wecken ſtatt. Um 9 Uhr von Koburg iſt auf Donnerstag, den 21. Februar, vormittags
ine r n im Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenſalza u unter en r n am Kriegerdenkmal 11 Uhr feſtgeſetzt worden.

iſt nunmehr amtlich der 1. März 1907 feſtgeſetzt worden. ränze vom Herzog Karl Eduard, dem Regiment 95 und vom
genieur
enfels). I nene mee m
t). Hr.

enfels). 0ilhehn oqnacgs,
H. Fchten Mereier Cognac

Königstädtische höhere NMädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

Zur geneigten Kenninisnahme für Cigarettenraucher!

n der Firma Mereier La Roche Co., V Für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich verteuerten anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
W im deutschen Zollgebiet fertig V importierten Cigaretten finden Sie volIwertigen Ersatz in Ausbildung. Anmeldungen werden Montag und
r gestellt, versende ich in Kisten, 233 J Donnerstag 2-3 Uhr angenommen. aer geb. à 12 Plaschen Originalfüllung mit Z. I. Staabs, Schulvorſteherin.Mic. 19.50 2 S Kum- retten S Kindergärtneri Semiinkl. Glas und Verpackung. a W De Dieselben sind nach orientalischem System mättels Handarbeit m S in erg r nerinnen eminar.

Louis Ascher e Wunter Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im Ausland m Ausbildung 1 Jahr. Penſion im Hauſe.9 J erzeugten Cigaretten hergestelttundgenügen den höchsten Ansprüchen. 8 S Enmpfehl. aller Abgehenden in ſtets reichl. vorh. Stellung.

Iiechtenberg- Berlin. r wi ver Sthen Fr. s 4 5 6 8 10 z Proſp. koſtenfrei. [2161u haben in den cK: eJ S 10 Pfg. S Paſtor em. R. Mayer., Schulinſpektor a. D.Althee-Bonbon, digarren- Geschs ten S SeminarKindergarten, Anmeldungen täglich.Keine Ausstattung, nur Qualität!
Jede echte Salem Aleikum- Cigarette trägt den Aufdruck der vollen Firma

Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „VENIDZE“
Inbaber: Hugo Zietz, Dresden. 2425

Von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. IIeiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,

frauenbildungsverein, r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Vhx.Portstr. 11. Tel. 2155. Grösste deutsche Fabrik für Handarbeit-Cigaretten. Ueber tausend Arbeiter.
Arbeitszeit in der Nähstube: 2451nene auchenſrerter Kuchenbleche Kuchenbretter Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werdeninall Großen Gr. Märr 23 genäht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten joderzeit.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei- Verordnung vom 28. März 1852 be
treffend die Vertilgung der Raupen werden
bäumen hierdurch aufgefordert, die letzteren

bis zum 15. März dieſes
von den Raupen und Raupenneſtern gründli

ahres
zu reinigen.

Es wird hierbei darauf re gemacht, daß diejenigen Be M
welche die vorſchriftsmäßige gnigang ihrer Bäume unter

laſſen, neben ihrer Beſtrafung auf Grund des 5 368 Nr. 2 des
Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen
Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 16. Febr. 1907. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Bauſtellen-Verkauf.
Am Freitag, den 1. März dieſes Jahres, vormittags 10 Uhr

ſollen im Beratungszimmer I des Ratskellergebäudes
Markt 2 II ſechs der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörige, am
Schülershof, an der Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und Olearius
ſtraße belegene Bauſtellen von 162 bis 276 qm Größe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Vor der n von Geboten hat jeder Bieter im Termin
eine Bietungsſicherheit von 500 Mark zu hinterlegen.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt ge
macht und können vorher mit Plan der Bauſtellen im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 14. Februar 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach er

probten Prüfungsverfahren wiederholt lebensfähige Tuberkel-
bazillen na worden.

Solche Milch kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich
werden und insbeſondere bei Kindern Darmſchwindſucht hervor
rufen. Dieſe Gefahren können jedoch nach zahlreichen, in dem
Jnſtitute für Infektionskrankheiten in Berlin bis in die jüngſte
Zeit wiederholten Kochverſuchen leicht und vollkommen dadurch
beſeitigt werden, daß Milch und Sahne vor dem Genuſſe fünf
Minuten lang, am zweckmäßigſten in einem irdenen, innen gut
glaſierten bedeckten Kochtopfe im Sieden (Aufwallen)
werden. Zur Verhütung des Anbrennens und Ueberkochens muß
die Milch (Sahne) vom Beginne des Aufwallens bis zum Ent-
fernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden.

Halle a. S., den 15. Februar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1907 ſind nach-

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Tageburch mit Ledereinband, 1 Geldſtück, 1 eiſerner Bügel
mit 2 Schrauben an den Enden, 1 rehbraunes Handtäſchchen mit
Jnhalt, 1 goldener Herrenklemmer, 1 ſilberne Zylinderuhr mit
Kapſel, 1 Aluminium-Armband, 1 braunes Portemonnaie mit
Jnhalt, 1 Atlas, verſchiedene Gold- und Geldſtücke.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Kette und Portemonnaie mit

65 Mk. Jnhalt, 1 kleine goldene Damenuhr ohne Kette H. 2. und
kleine Burg, 1 Damenportemonnaie mit ca. 10 Mk. Jnhalt, Frei-
marken und Fiſchſchuppe, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit
ca. 18——19 Mk. Jnhalt und Schlüſſel, 1 krokodillederne Geldtaſche
mit ca. 50 Mk., 1 Abonnementskarte Beeſenſtedt Halle und
Viſitenkarte, 1 goldener Damenklemmer ohne Futteral, 1 goldener
Ring mit grünem Stein E. W., 1 Schildpattklemmer im Futteral
(von Unbekannt), 1 Granatbroſche in Goldfaſſung, 1 goldene
Damenuhr ohne Kette, Monogramm A. H. 215, 1 Paket mit einem
Paar beſohlten Schuhen, 1 ſchwarzer Damen- Regenſchirm mit
ſilberner Krücke, 1 W er Damen-Gummigürtel mit weißem
Beſchlag, 1 ſchwarze Pelzboag, 1 ſchwarze Damenuhr mit langer
ſilberner Kette, 1 Nickelbrille mit Futteral, 1 braunes Leder
portemonnaie mit ca. 30 Mk. Jnhalt, 1 Paket mit 2 Frauen
hemden, 6 Kinderhemden und 2 m Kongreßſtoff, 1 grünſeidenes
Handtäſchchen mit Hausſchlüſſel, Taſchentuch und Portemonnaie
mit 4 Mk., 1 ſchwarzer Stola-Pelzkragen mit Atlasfutter, 1
ſchwarzer HerrenRegenſchirm, 1 goldene Damenuhr, Deckel mit
blauen Blümchen, 1 goldener Anhänger, 1 mattgoldenes Ketten-
armband mit goldenem Glöckchen, 1 braunes Lederportemonnaie
mit ca. 17 Mk. Jnhalt und 6 Eßmarken, 1 goldener Damen
klemmer.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Februar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn
validenverſicherung in der Stadt Halle a. zwarS. und

am Mittwoch, den 20. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Brüderſtraße;

am Donnerstag, den 21. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Mittelſtraße;

am Sonnabend, den 23. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab: Neunhäuſer, Rathausſtraße

am Movntag, den 25. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Karzerplan, Schimmelſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind u s 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstagebeſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
mittags in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, l rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 13. Februar 1907.
Johnm, Kontrollbeamter

der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

BekanntmachunVierärzilHochſhale Berlin

Luiſenſtraße 56.

Das c 1907 be-innt am G 15. April, die
Jmmatrikulationen beginnen am
8. und dauern bis zum
1. Mai. r u.

oppendieck in
Halle a. S.

Stundenplan werden auf Erforde Halle a. S., den 11. Febr. 1907.
vom Bu

In unſer Fandergreg her Ab
teilung B, Nr. 139 effend:
Rupbachsthaler Diabaswerke,
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.,
i e teeeeſehſchaft. iſt auf

e engefe aufgelöſt. neten der Kauf
mann Alwin P

die Beſitzer von Obſt Ba

erhalten

Halloseche Strassenbahn,
Beförderungs Bedingungen vom 15. März 1907 ab.

1. MarktLinie

irch re T 10 Pfg
Bahnhof EndpunktVldehenſett 16

arkt-- Giebichenſtein 10

See r 10Sieg enſtein- Bahnhof 15
ühlweg-Kirchtorecke
Bahnhof

egeben.
reis 5 Mark. Vom

Marken ausgegeben und zwar
für 1

0

der betreffende Kinderfahrſchein.

75 Uhr. Preis der Karte
nur in unſerem

2. PoſtſtraßenDinie
Bahnhof Erneſtusſtraße 10 Pfg.
Bahnhof Cröllwitz 15
Kaiſerdenkmal-- Cröllwitz 10

Cröllwitz -Kaiſerdenkmal 10
Cröllwitz Bahnhof 15
Erneſtusſtraße-- Bahnhof 10

edes Heft enthält 120 Gutſcheine im
chaffner wird abge ebenür 2 ſolcher Gutſcheine ein 10 s

r 3 r TB. Für Kinder unter 10 Jahren

10

Vergünſtigungen:
A. Für Erwachſene werden „Gutſchein

ausgeſtellt, nicht n mit en r Gültigkeit ausauf den Namen
e

erte von je 5 Pfg.

3 Fahrſchein,
werden Kinder (Meſſing)

ark Stück für die 1 Pfg .Strecken,
Vom Swaſtres wird verabfolgt gegen je eine dieſer Marken

C. Für Arbeiter werden „Wochenkarten“, auf den Namen
lautend, nicht übertragbar, ausgegeben. Dieſe Karten gelten für ſechs
ſich folgende Arbeitstage re ganze Bahnſtrecke morgens bis

P f

Gutſcheinhefte, Kindermarken Arbeiter-Fahrkarten werdenGeſchäftszimmer, Seebenerſtraße 62, verkauft und

zwar an Wochentagen von morgens 10 12 Uhr. [2458
Halleſche Straßenbahn.

Formular-Verlag der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele), Halle a. S.
Folgende Formulare haben wir in unſer Lager neu aufgenommen

und empfehlen dieſelben angelegentlichſt

Form. ezei StückNr. Beseichnung 25 50100200
98 Bekanntmachung betreffend Ausbruch u

einer Seuche (0330 0,55 0,95 1,75
99 Bekanntmachung betreffend Seuche

erloſchen (0330 0,55 0,95 1,75100 Poſtkarten betreffend Desinfektions
Antrag (0330 0,55 0,95 1,75

101 Militär-Reklamations- Formulare 1,00 1,80 3.20 5,80
(Jm einzelnen koſtet das Stück 10 Pfg.)

Halleſche Zeitung, Buchdrucherei und Perlag.

In das Handelsregiſter, Ab
teilung B, Nr. 150 iſt heute die
„Sächſiſch Thüringiſche Nähr
mittelJnduſtrie“, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, ein
etragen, nachdem der Sitz von

Eiſenach nach Halle a. S. verlegt
iſt. Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Herſtellung und der Ver
trieb von Nahrungs und Futter
mitteln und der Handel mit Waren
aller Art. Das Stammkapital
beträgt 20 000 Mk. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 22. Mai 1906
feſtgeſtellt und am 26. Oktober 1906
abgeändert. Die Zeitdauer der
Geſellſchaft beträgt zehn Jahre.
Geſchäftsführer iſt Kaufmann
Otto Grams in Halle a. S.
Derſelbe hat in Anrechnung auf
ſeine Stammeinlage Jnventarien
ſtücke im Werte von 2500 Mk.
ſowie ein Verfahren von Kunſt-
honig im Werte von 5000 Mk.
in die Geſellſchaft eingebracht.

Halle a. S., den 14. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 31
iſt bei dem Spar und Bau-
verein zu Halle a. S., ein

De Genoſſenſchaft mit
eſchränkter Haftpflicht, heute ein
etragen: An Stelle von Hermann
feiffer iſt Ernſt Wuſt in Halle

a. S. in den Vorſtand gewählt.
Halle a. S., den 13. Febr. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
FundſachenPerkauf.
Freitag, den 22. d. Mts.,

von 9 Uhr vormittags an
indet in unſerem Fundbureau hier,
hielenſtraße Nr. 1, öffentliche

Verſteigerung von enſtänden gegen ſofortige Barzahlung

ſtatt 2455Königliche Eiſenbahndirektion.

G eeenGelegenheitshauf!
Rittergut im Culmer Land,

Weſtpr., ca. 2200 Morg. Rüben-
boden, pro Morgen mit 320 Mk.
verk. Gute Gebäude, Station
15 Min., zwei große m
je eine Stunde. Ev. wird Villa
od. kl. Objekt mit in Zahlung gen.
Anz. ca. 200 000 Mk. Off. unt

Für reEin Jngt. Verangenehm. Lan ſiß. bindung

mit Berlin Bahnſt. im Orte
todesfallsh. ſofort zu verk. e.
mit gt. Nehjagd verſ. herrſchaftl.

IndnſtrieKttgt.,
ca. 2500 Mrg., Schloß am Park.
De Ipt exkl. Kohlenbergwerk
t fur 26000 Mk. ar.
Ohne Wald kann aus dem Berg-
werk auf 18--20 000 Mk.
Reineinn. u. mehr gerechnet
werden. Pr. 1000000 mMk.,
Anz. 300 000 Mk. Auch wird
das Kohlenbergwerk mit dem
Quarzit-, Don Alaunlager

für 450 000 Mk. bei Anz.
allein verkauft. Näh. Ausk. ert.
unter Fol. 1267 [2462
Wilh. Hennig Co., Deſſanu.

Wir ſuchen beſonders
1. Gutspachtg. oder Zeſſionen

f. 40 Refl. mit 20-50 000 Mk.,

K d v tRittergut oder Pa mi300 360 000 er es Anz.
C. Fol. 9705;

3. Rttgt. m. 100--150000 Mk.
Anz. O. Fol. 10 122

4. Gut mit 40--60 000 Mk.

uſw.
Die
Anfertigung von F
beſtens empfohlen. L

nduſtrierevier und prima Referenzen von den größten
aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains auf Wunſch

Langjährige

d Feldbrand-Ziegelſteine,
igſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

derſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſtenrma Alfrea Delcominette, EſſenRuhr, hält ſich zur
eldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen

Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſirmen, gegen

verkäuflich.
Beſichtigung erbeten.

m

Prima
Zugochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

in groſter Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

Anmeldung erwünſcht.

ſioleentrale, Iagerviehdepot Iulle v. Jielle

lephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm Adresse
Viehverwertung Halle a. S.

Halle a. S.

Prima Thüringer Stückkalk (ea. 969 Aetzkall
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl n
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Komptoir:

ſowie Staubkalt,
ten Tagesvreiſen die

Alte Promenade la. (“151

20 Zentner mit 210 Mark

Sommerweizen zur Saat
(roter Schlanſtedter),

Nachzucht, ſelten ſchön, gibt ab ſo lange Vorrat reicht, per
[2459

Ernst Kersten, Rittergut Zſcherben.
auf 1824Uenverpachtung hre

Jn Prov. Hannover, an einer
Bahnſt. ſofort zu verp. einſchl.
Jagd, ein Ritterg., 1550Morg.,
mit gr. Branntw.-Brennerei,
beſter Rübenbod., vorzügl.
Wieſen, Schloß mit 22 Z.,
gut. Geb., reichl. leb. u. tot. Jnv. pp.
Pachtpr. 25 000 Mk. p. a.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1490
Wilh. Hennig Co., Deſſau. [2463

Gärtnerei.
Jn der Garniſonſtadt Döbeln,

Sitz vieler Behörden und höherer
Schulen, iſt eine Gärtnerei bei
ganz wenig Anzahlung viclis z3

verkaufen. 17Robert Katzschmann,
Döbeln.

15 Stück
r 93Simmeunthaler Färſen,

davon 9 Stück hochtragend, à Ztr.
38 Mk. Lebendgewicht, hat ſofort
zu verkaufen Carl Beillecke,
Straßberg (Harz). [2434

Pferde- Verkauf.
Verkaufe zwei ſchwere Arbeits

pferde, 5- und e vrig (Dunkel
füchſe). Emil Zanke, Schotterey,
Station Lauchſtädt. [2437
Sommerweizen.

Anz. C. Fol. 10 142;
5. Auch andere Objekte in jeder

Größe u. Geg., Ziegeleien,
Mühlen, Gaſthäufer c. bei
20 bis 1 Million Mk.
Anz. (If. BuchNr. 10 462);

6. Für viele Landw. von 25 bis
50 J mit 15--150 000 Mk.
und mehr u

Güter in allen Gegenden,
wobei ſich Gelegenheit bietet,

einzuheiraten.
Diskretion Ehrenſache.
Vor erfolgtem Verkauf c.

keinerlei Zahlung. (2461
Das Agenturgeſchäft in Firma

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Viktoria-Erbſen
ur Saat, handverleſen, hath 2486Wendendurg, Naundorf,Z. t. 400 a. d. Exp. d. Zig. erb. Station Halle-Hettſtedt.

Zur Frühjahrsbeſtellung habe ich
noch ea. 300 Zentner Sommer-
weizen in vorzüglicher Qualität
zum Preiſe von 11,50 Mark pro
Zentner abzugeben. 2493
HUirsech, Domäne Roitzſch.

Saatgut!
Jn beſter, durch Zentrifuge und

Trieur hergeſtellter Ware empfiehlt:
Sommerweizen, Roter Bordeaux,

100 kg 24, Mk.,
1000 kg 220, Mk.,

Landwirtsehaktliehe Bauten

Keheunen ete,

nach System Prüss, D. R. P,
Alleiniger Vertreter

für Halle-Saalkreis, Mans-
felder Seekreis, die Kreiſe

Delitzſch u. Merſeburg
Architekt Budolph, Ialle a.),

Leipzigerſtr. 55. ([2136
Ungariſcher Sandſchneider,

ebraucht, gut erhalten, vierſitzig,
auerhaft, dabei federleicht, Gewicht

nur ca. 6 Zentner, weil überzählig,
preiswert verkänflich. Offerten
unter Z. 1. 368 an die Exp. d. Ztg.

Benzin-Motor,
L Apf., fahrbar, „Gnom“, desgl.

10pf. Petroleum und sggff,
X „Swidersky“ Petrol., Dampf-

anlage 4- u. 10pf., ſpottbill. u
verk. Fr. Brookel, Halle a. S.

hat Rentiere auf nur ganz ſichere
Hypothek auszuleihen. Direkte
Off. unt. Z. s. 399 an die
Exped. d. Ztg. erb. (2490
600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerfſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.

sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1670
Wer will ein hochſanes erſtieſtges Billard

kaufen oder einen Billardſalon ein
richten Auf Wunſch bequeme
Teilzahlungen Off unt. Z. d.
263 an die Exped. d. Ztg.

m W en do ſchwarze,
100 kg 22, Mk.

in Käufers oder neuen Säcken
(à 1 Mk.) gegen Nachnahme frei
Station Weißenfels 2475

Boeters,
Rttgt. Roßbach, Prov. Sachſen.

ie be- los
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhäufer (Salatkart.)
gyts Kellerware bek. m. nur bei
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

Giebtschönste Mesche,
Nüur echt RoTBAR,

b 2466reau a a enere Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Für Saatgut
die Zeile

ſtrichen.

30 Pfg. Das
denkbar beſte Verdreitung in dieſen Länder

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz
Sachſen, in Anhalt u. Arre wirken ſolken,
wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiche
gnſertionsorgan nur die Halleſche Zrrß
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und hüringen, Halle a. S. Anzeigen

Blatt beſttzt die

Probenummern koſtenlos.
Verlag ſowie alle Annoncen ena a ExpedittonAufträge entgegen.

Mehr
Ztg.“
Abg.
ordne

Kae
von
ſchloſ

Für
wird
werd

unve
Etat
gegel

von
Etat
167,
koſten

folge
amte
für d
17,2

und
Der

desra
Ziga:
Fälle
Zigan
word
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zurüc
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